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Statut des Europa-Rates
LONDON , 6. Mai . (DENA -REUTER ) .

Das Statut des Europa -Rates wurde
Donnerstag Nacht nach Unterzeich¬
nung durch die Außenminister der
10 Mitgliedsstaaten veröffentlicht . Die
Unterzeichnerstaaten erklären in der
Präambel , daß ihrer Ueberzeugung
nach der Frieden , der auf der Ge¬
rechtigkeit und der internationalen
Zusammenarbeit ruht , lebensnotwen¬
dig für die Erhaltung der mensch¬
lichen Gesellschaft und der Zivilisa¬
tion sei .

Italiens beste Fußballer
flogen in den Tod

TURIN 5 . Mai . (UP ) Bei dem Ab¬
sturz eines Sonderflugzeuges , das die
Mannschaft des Fußballclub Turin aus
Lissabon heimbrachte , kamen 31 Men¬
schen ums Leben Als die Maschine
wegen niedriger Wolkendecke im Tief¬
flug zur Landung ansetzte und dabei
mit der Spitze einer Tragfläche den
Turm der Kathedrale von Superga ,
einem Vorort Turins berührte . Das
Flugzeug stürzte in die Kirche und
ging sofort in Flammen auf . Tausende
von Turinern konnten den Absturz
hören oder sehen . Das Unglück ereig¬
nete sich kurz nach 17.00 Uhr , und
■weniger als fünfzehn Minuten später
waren alle Geschäfte in der Stadt ge¬
schlossen und tausende auf dem Wege
nach der Absturzstelle . In Mailand
rief die Nachricht vom Absturz des
FC Turin größere Bestürzung hervor ,als Irgendein weltpolitisches Ereignis
der letzten zwei Jahre .

Schwere Kämpfe vor Schanghai
HONGKONG , 5 . Mai . (DENA -REU¬

TER ) . Das Gebiet von Kia -Hsing , wo
30 000 Soldaten der kommunistischen
Streitkräfte versuchen , den schwer¬
befestigten Verteidigungsring um
Schanghai zu durchbrechen , war am
Donnerstag Schauplatz von heftigen
Kämpfen . Starke Einheiten der na¬
tionalchinesischen Truppen sollen in
den letzten 24 Stunden die fortgesetz¬
ten Angriffe der Kommunisten auf' die Stadt — ein strategisch wichtiger
Eisenbahn -Knotenpunkt etwa 295 km
südwestlich von Schanghai — zurück¬
gewiesen haben .

Berlin wird am 12. Mai wieder frei
Kommunique über Blockadeaufhebung— Deutschland -Konferenz des Außenministerrates zum 23 . Mai nach Paris einberufen

LONDON , 5 . Mai . ( UP ) Die Sowjetunion , die Vereinigten Staater , .Großbritannien und Frankreich gaben am
Donnerstag in einem gemeinsamen Kommunique , das gleichzeitig in Moskau , Washington , London und Paris
veröffentlicht wurde , ihre Vereinbarung über die Aufhebung der Berliner Blockade zum 12. Mai und die Ein¬
berufung einer Konferenz des Außenministerrates über die Deutschland -Frage zum 23. Mai nach Paris bekannt .

Der Text des Abkommens hat folgen¬
den Wortlaut : „ Die Regierung Frank¬
reichs , der Sowjetunion , Großbritan¬
niens und der Vereinigten Staaten
haben folgendes Abkommen geschlossen :

1. Alle seit dem 1 . März 1948 von der
Regierung der UdSSR verhängten Be¬
schränkungen über Verkehr , Transport
und Handel zwischen Berlin und den
Westzonen werden am 12. Mai 1949 auf¬
gehoben .

2. Alle seit dem 1 . März 1948 von den
Regierungen Frankreichs , Großbritan¬
niens und den Vereinigten Staaten ver¬
hängten Beschränkungen über Verkehr ,
Transport und Handel zwischen Berlin
und der Ostzone und zwischen der west¬
lichen und der Ost - Zone Deutschlands
werden ebenfalls am 12. Mai 1949 auf¬
gehoben .

3 . Elf Tage nach der Aufhebung der
in den Paragraphen 1 und 2 bezeichne -
ten Beschränkungen , nämlich am 23.
Mai 1949, wird eine Sitzung des Rates
der Außenminister in Paris einberufen ,um die Fragen zu behandeln , die
Deutschland betreffen , sowie Probleme ,
die sich aus der Situation in Berlin ein¬
schließlich der Währungsfrage in Berlin
ergeben .“

Das in Washington , London , Paris
und Moskau gleichzeitig veröffentlichte
historische Dokument über die Beendi¬
gung der Berliner Blockade sowie der
westlichen Gegenblockade ist durch ein
wesentliches Zugeständnis von sowjeti¬
scher Seite zustandegekommen : die So¬
wjetunion hat ihre noch im Sommer
vorigen Jahres gestellte Forderung fal¬
len lassen , daß ein Abkommen über
eine einheitliche Währung für Berlin
die Vorbedingung für eine Aufhebung
der Blockade sein müsse .

Stattdessen wird sich der elf Tage
nach Aufhebung der Blockade — am
23. Mai — zusammentretende Außen¬
ministerrat mit der heiklen Berliner
Währungsfrage befassen müssen . Als
erster Punkt wird wahrscheinlich die
Frage auf der Tagesordnung stehen ,

wie man die geteilte ehemalige deut¬
sche Hauptstadt mit ihren zwei Verwal¬
tungen , zwei Währungen , zwei Polizei¬
präsidenten usw . wieder in ein einheit¬
liches Gebilde verwandeln kann . Ueber
das zweite Haupttbema der bevorste¬
henden Pariser Außenministerta ^ung ,
den deutschen Friedensvertrag , der mit
einer großen Zahl anderer Probleme
verknüpft ist , wurde schon im Frühjahr
1947 in Moskau vergeblich verhandelt
und auf der Londoner Außenminister¬
konferenz kurz vor Weihnachten 1947
kam es hierüber zu Bruch .

Auf der Pariser Konferenz des Außen¬
ministerrates am 23. Mai werden fast
nur neue Gesichter zu seherj sein :* An
Stelle Marshalls vertritt jetzt Dean
Acheson die Vereinigten Staaten , die
Stelle Molotows als Außenminister der
Sowjetunion nahm inzwischen Wyschin -
ski ein , und Frankreich wird nicht mehr
wie noch in London durch Georges Bi -
dault , sondern durch Robert Schuman
vertreten sein . Der einzige Außenmini¬
ster auf der Pariser Konferenz , der
auch an den früheren Tagungen des
Außenministerrates teilnahm , wird
Ernest 'Bevin sein .

Die westlichen Alliierten haben die
Absicht , innerhalb der ersten 36 Stun¬
den nach Aufhebung der Blockade Ber¬
lins auf dem Schienenweg 25 000 Ton¬
nen Lebensmittel und andere wichtige
Güter nach Berlin zu bringen .

In ganz Berlin hat die Nachricht über
die eventuelle Aufhebung der Blockade
am 12. Mai große Begeisterung und
Freude ausgelöst . Der amerikanische
Kommandant von Berlin erklärte dazu ,
er hoffe , „daß die Russen gelernt haben ,
was es bedeutet , wenn man gegen mäch¬
tige Freunde mit Gewaltmitteln vor¬
geht ".

Luftbrücke bleibt bestehen
BERLIN , 5 . Mai . (UP ) Luftmarschall

T . M. Williams , der Oberbefehlshaber
der britischen Luftstreitkräfte in
Deutschland , erklärte , daß die Luft¬
brücke vorläufig noch aufrechterhalten
werde . Es sei nicht damit zu rechnen ,
daß unmittelbar mit Aufhebung der
Blockade der Flugbetrieb nach Berlin
eingestellt werde .

Sowj e t .
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„Verständigung mit der Sowjetunion möglich
General Clay nimmt Abschied van den amerikanischen Besatzungstruppen
GRAFENWÖHR , 5 . Mai . (DENA ) Im

Anschluß an eine große Parade auf
dem Truppenübungsplatz Grafenwöhr
erklärte General Clay am Mittwoch
vor in- und ausländischen Pressever -

/ /

tretern , eine künftige demokratische
deutsche Regierung werde von den
Weststaaten Sicherheiten erhalten , die
es ihr ermöglichen , die Demokratie
in Deutschland aufrechtzuerhalten .
Der Zeitpunkt , daß einer demokrati¬
schen deutschen Jlegieeung di » Ver¬
antwortung übertragen werden könne ,
werde bald erreicht sein .

Eine Verständigung mit der Sowjet¬
union hält der General für durchaus

Verzögert sich die Weststaat -Bildung?
Robertson : „Der Weg für Verhandlungen über eine gesamtdeutsche Regierung geebnet"

BERLIN , 5. Mai . (UP ) Der britische Militärgouverneur General Sir Brian
Robertson erklärte am Donnerstag auf einer Pressekonferenz , daß die west¬
lichen Alliierten möglicherweise bereit wären , die Bildung des westdeutschen
Staates aufzuschieben , wenn ein Abkommen über die Errichtung einer ge¬samtdeutschen Regierung mit der Sowjetunion zustandekäme . Der Militärgeu -
vernenr betonte jedoch , daß in der Zwischenzeit die Pläne für die Bildung eines
bundesstaatlichen Regimes für die Trizone in vollem Tempo weiter durchge¬
führt würden . Robertson wies darauf hin , daß nach Aufhebung der Berliner
Blockade der Weg für Verhandlungen über eine gesamtdeutsche Regierungfrei werde . Er äußerte die Ueberzeugung , daß das westdeutsche Grundgesetz
eine Verfassung sei , unter der „das deutsche Volk glücklich , friedlich und stolz
leben kann “ . Die Länder der Ostzone würden nach seiner (Robertsons ) An¬
sicht sehr froh sein , wenn sie unter diesen Bedingungen in die Föderation ein -
treten könnten . Er würde es gerne sehen , wenn man ihnen diese Chance gäbe .

Der Militärgouverneur gab auf sei¬
ner Pressekonferenz , die er in erster
Linie einberufen hatte , um den Be¬
such des britischen Außenministers
Bevin in Berlin am kommenden Sams¬
tag anzukündigen , noch folgende Er¬
klärungen :

1. Die Luftversorgung Berlins werde
bis auf weiteres fortgesetzt . Es seien
keine gegenteiligen Instruktionen von
seiner Regierung eingetroffen , und er
—Robertson — beabsichtige auch nicht
die Einstellung der Luftversorgung
vorzuschlagen .

2 . Die drei alliierten Kommandeure
Westberlins seien mit der Ausarbei¬
tung detaillierter Pläne für die Auf¬
hebung der Gegenblockade beschäftigt .
Es seien jedoch noch keine Mitteilun¬
gen von sowjetischer Seite über die
Beendigung der Handelsbeschränkun¬
gen innerhalb Berlins eingegangen .

3 . Die westdeutschen Polizeistreit¬
kräfte , die zur Überwachung der Zo¬
nengrenzen und zur Verhinderung des
Schmuggels nach der Ostzone gebildet
worden seien , würden bestehen blei -

Weit - Rundsch au
LONDON . Die britische Regierung hat

laut AFP beschlossen , den ehemaligen
deutschen Marschall Gerd von Rundstedt
und General Strauß nicht vor Gericht zu
« teilen . / Einer Stop -Press -Meldung des
„ Daily Express “ zufolge ist der 777 Ton¬
nen große deutsche Dampfer „ Gerhard "
nach einem Schiffszusammenstoß in der
Nähe des Leuchtschiffes „ Shipwash "
außerhalb von Orfordness {Suffolk ) gesun¬
ken . Die Besatzung des deutschen Schiffes
konnte von einem schwedischen Dampfer
gerettet werden . — GLASGOW (Schott¬
land ) . Eine schwere Brandkatastrophe in
einem vierstöckigen Modenhause Glas¬
gows kostete das Leben von dreizehn Ver¬
käuferinnen und Stenotypistinnen . Drei¬
undzwanzig weitere Angestellte wurden
verletzt und zwei werden bisher vermißt .

(AB« nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

ben , jedoch entsprechend geänderte
Befehle erhalten .

4 . Vor den Entscheidungen des am
23 . Mai zusammentretenden Außen¬
minister -Rates sei natürlich an keine
Wiederaufnahme der Viermächtever¬
waltung Berlins oder irgend eine neue
Währungsregelung in Berlin, - zu den¬
ken . Auf die Frage , ob er freie Wah¬
len in Berlin für nötig halte , ant¬
wortete der Militärgouverneur : „ Die
Lösung sowohl des Berliner als auch
der deutschen Probleme hängt mehr
von freien Wahlen , freier Bewegung
der Personen und Freiheit der Presse

ab als von Irgend etwas anderem .*
Der General erinnerte daran , daß mit
der Aufhebung der Verkehrs - und
Handelsbesprechungen auch das Ver¬
bot zur Einfuhr der SED -Zeitungen
und kommunistischer Literatur in die
Westzonen und die Westsektoren
Berlins falle . Robertson erklärte fer¬
ner , daß der Ostsektor Berlins nach
Aufhebung der Blockade wieder Ruhr¬
kohle im Austausch gegen den elek¬
trischen Strom , den er den Westssk -
toren zur Verfügung stelle , erhalten
werde .

In einem Überblick über die wirt¬
schaftliche Situation Westdeutschlands
erklärte der britische Militärgouver¬
neur , daß die gegenwärtige Arbeits¬
losigkeit nach Ansicht seiner Sachver¬
ständigen nicht von ernsthafter Natur
sei , jedoch die Aufwärtsbewegung der
Arbeitslosen -Ziffer aufgehalten wer¬
den müsse . Sir Brian Robertson be -
zeichnete die Wohnraum -Knappheit
als Deutschlands größtes wirtschaft¬
liches Problem und kritisierte die
Tatsache daß 167 000 Bauarbeiter ar¬
beitslos seien , obwohl ihre Dienste
dringend gebraucht würden .

möglich . Allerdings müsse eine dauer¬
hafte Lösung im Kampf zwischen
Kommunismus und Demokratie ge¬
funden werden , die durchaus ohne
Krieg denkbar sei .

Am Vormittag fand auf dem Trup¬
penübungsplatz Grafenwöhr eine große
Abschiedsparade für General Clay
statt , der am 15. Mai aus seinem bis¬
herigen Amt als Militärgouverneur
für Deutschland ausscheidet .

Hübner und Hays übernehmen
die Aufgaben von General Clay

WASHINGTON , 5 . Mai . (UP ) Gleich «-
zeitig mit der Bekanntgabe des Rück¬
tritts des amerikanischen Militärgou¬
verneurs in Deutschland , General
Lucius D . Clay , teilte das Weiße Haus
mit , daß Generalleutnant Clarence
Hübner , der stellvertretende Oberbe¬
fehlshaber der amerikanischen Streit¬
kräfte in Europa und Generalmajor
George Hays , der bisherige stellver¬
tretende Militärgouverneur , bis zur
Ernennung eines amerikanischen Ho¬
hen Kommissars für Deutschland die
Funktionen Clays übernehmen wer¬
den .

Unsere Karte zeigt die wichtigsten
Straßen und Bahnlinien zwischen den
Westzonen und der Viersektorenstadt .
Der Verkehr nach Berlin wird sich
nach Aufhebung der Blockade mit der
Eisenbahn , auf der Landstraße , auf
dem Waser und in der Luft abwickeln ,
aber nur der Luftweg wird vollstän¬
dig frei von sowjetischen Kontrollen
sein . Die Lanjl - und Wasserwege wer¬
den , wie in den Tagen vor der Blok -
kade üblich , an bestimmten Punkten

- von sowjetischer Seite kontrolliert .
Die sowjetischen Behörden werden

sich bei den westlichen Transporten
auf die Prüfung beschränken , ob eine
Ermächtigung von einer der Besat¬
zungsmächte vorliegt . Die Interzonen¬
eisenbahnstrecke Berlin -Heimstedt
wird wieder für den alliierten und
den deutschen Fracht - und Personen¬
verkehr zur Verfügung stehen , und
die Autobahn für den La$t- und Per¬
sonenwagen -Verkehr .

Die Welt zur Ost-West -
Vereinbarung

LONDON , 5 . Mai . (UP ) . Das Ab¬
kommen über die Aufhebung der
Blockade und die Einberufung des
Außenministerrates wird von den
amtlichen Stellen Westeuropas und

von der Presse begrüßt , aber ohne
übertriebenem Optimismus verzeich¬
net . Allgemein herrscht der Ein¬
druck , daß eine „ Hauptschlacht des
kalten Krieges “ zu Ende geht , aber
noch sind keine Anzeichen dafür vor¬
handen , daß auch der kalte Krieg
selbst sich sich seinem Ende nähert .

Bonn beschleunigt die Abschlußarbeit
Provisorische Verfassung soll noch in dieser Woche verabschiedet werden

Bayern will sich der Mehrheit beugen
Ehard hält den Separatismus für eine „unsinnige Doktrin “

MÜnCHEN , 5 . Mai . (DENA ) Der baye¬rische Ministerpräsident Dr . Hans
Ehard erklärte am Donnerstag der Mi¬
litärregierung gegenüber , „Bayernwerde bis zum Ende für diejenigen
Prinzipien kämpfen “

, von denen es
glaube , daß sie im Grundgesetz aufge¬
nommen werden sollten . Bayern würde
sich jedoch bei Ablehnung seiner Vor¬
schläge dem Willen der Mehrheit beu¬
gen . Der bayerische Ministerpräsident ,der sich mit dem stellvertretenden Di¬
rektor der US-Militärregierung für
Bayern , Clarence M . Bolds , zu einer
Konferenz in dessen Büro getroffen
hatte , sagte ferner : „Bayerns scharfer
Kampf für diese Grundsätze darf kei¬
nesfalls so ausgelegt werden , als sei die
Alternative , dem Separatismus den Vor¬
zug zu geben . Ich spreche nicht für
meine Person , wenn ich dies sage , son¬
dern auch für die Minister der Staats¬
regierung , für meine Partei und für alle
vernünftig denkenden Menschen in
Bayern .“

Dr . Ehard , der diese Konferenz vor¬
geschlagen hatte , fügte hinzu , daß der
deutsche Bundesstaat unbedingt not¬
wendig sei und daß er einen Separatis¬
mus für eine „unsinnige Doktrin “ halte .
Der Ministerpräsident meinte , daß nicht
die geringste Chance für eine Wieder¬
errichtung der Monarchie k» Bayern

vorhanden sei und daß selbst die Mo¬
narchisten dies wüßten . Die gegenwär¬
tige Aufregung in Presse und Geffent -
lichkeit über Separatismus und Monar¬
chie ist unberechtigt und ohnejiede ge¬
sunde Basis , sagte er . Er berichiete Mr .
Dolds , daß Bayern noch gege .i einige
Punkte des Grundgesetzes Einspruch
erhebt , insbesondere hinsichtlich der
finanziellen Machtbefugnisse di»r Bun¬
desregierung . |
Generallizenz III veröffentlicht

BERLIN , 5 . Mai . (DENA ) Der Leiter
der Informationsabteilung de ? ameri¬
kanischen Militärregierung für Deutsch¬
land , Oberst Gordon E . Textor , gab
am Mittwoch den Inhalt der General¬
lizenz Nummer III bekannt , die
deutsche Publikationen in d£r ameri¬
kanischen Zone behandelt .

Die Generallizenz Nummer III wird
allen Einwohnern der amerikanischen
Zone , mit Ausnahme des US - Sektors
von Berlin , die Möglichigeit geben ,
Zeitungen , Zeitschriften , ■ periodisch
erscheinende Druckerzeugnisse , Bücher
und Broschüren zu verlegen .

Oberst Textor betonte , daß die Ge¬
nerallizenz noch nicht in Kraft getre¬
ten sei , sondern erst später für jedes
Land Geltung erhalte .

BONN , 5 . Mai . (DENA ) Der Haupt¬
ausschuß des Parlamentarischen Rates
begann am Donnerstag mit der vierten
Lesung des Grundgesetzentwurfes für
die Bundespolitik Deutschland . Dies
wurde durch die Berücksichtigung des
deutsch -alliierten Kompromisses von
Frankfurt in der Gesetzesvorlage not¬
wendig . Det KPD -Fraktionsvorsitzende
Max Reimann hatte zuvor eine Erwei¬
terung der Tagesordnung beantragt , die
jedoch abgelehnt wurde . Reimann for¬
derte , daß der Hauptausschuß Verbin¬
dung mit dem Präsidium des deutschen
Volkstages aufnehme , um mit diesem
einen gesamtdeutschen Standpunkt
auszuarbeiten , der dem Außenminister¬
rat vorgelegt werden sollte . Gleichzei¬
tig forderte Reimann , der Parlamenta¬
rische Rat solle seine Arbeiten im Hin¬
blick auf die bevorstehende Aufhebung
der Berliner Blockade und die Vier¬
mächtebesprechungen einstellen .

Die vierte Lesung erfolgte artikel¬
weise , und zwar in chronologischer
Reihenfolge der im Entwurf enthalte¬
nen einzelnen Abschnitte . Die Präam¬
bel wurde in der stark gekürzten Fas¬
sung des Redaktionsausschusses über¬
nommen . Groß -Berlin ist als zwölftes
Bundesmitglied aufgeführt . Ausdrück¬
lich wird der provisorische Charakter
des Grundgesetzes erwähnt . Seine Auf¬
gabe soll nach dem Inhalt der Präam¬
bel sein , dem staatlichen Leben für eine
Uebergangszeit eine neue Ordnung zu
geben .

Der Abschnitt „ Grundrechte " wurde
durch Streichung und Zusammenziehung
einer Reihe von Artikeln gekürzt , ohne
daß die . „klassischen Grundrechte “ in
Mitleidenschaft gezogen wurden . Mit 13
gegen 7 Stimmen wurde das aus der
alten Hauptausschußfassung übernom¬
men , daß niemand gegen sein Gewissen
zum Kriegsdienst mit der Waffe ge¬
zwungen werden darf . Die Abstimmung
über die Schul - und Religionsartikel
wurde vorläufig zurückgestellt .

Die Bezeichnung „Bundestag “ für die
Volksvertretung im künftigen deutschen
Bund wurde am Donnerstag vom Haupt¬
ausschuß des Parlamentarischen Rates
auf Antrag der CDU/OSU -Fraktion
wieder eingeführt . Für die Beibehal¬
tung des Namens „ Volkstag “ stimmten
lediglich di « acht sozialdemokratischen

Vertreter und der kommunistische Ab¬
geordnete Heinz Renner .

Der Parlamentarische Rat entschloß
sich am Donnerstag überraschend , be¬
reits am Freitag mit der zweiten Le¬
sung des Grundgesetzentwurfes zu be¬
ginnen . In maßgeblichen Abgeordneten¬
kreisen hält man es nicht für ausge¬
schlossen , daß noch in dieser Woche die
provisorische Verfassung für die Bun -
desrepblik Deutschland endgültig ver¬
abschiedet wird .

Die SPD -Fraktion des Parlamentari¬
schen Rats hat ihr Mitglied Dr . Fritz
Löwenthal aus der Fraktion ausge¬
schlossen , weil er entscheidende Vor¬
gänge der SPD -Parteikonferenz in
Hannover in einem Artikel „ völlig
falsch “ dargestellt habe . Die in einem
Artikel des „ Tagesspiegel “ vom 3 . Mai
gezogenen Vergleiche bedeuten nach
Ansicht der SPD -Fraktion eine
„ schwere Kränkung von Mitgliedern
der Partei “ .

Reger zum Ausschluß Löwenthal
BERLIN , 5 . Mai . (DENA ) Der Aus¬

schluß Dr . Löwenthals aus der SPD -
Fraktion des Parlamentarischen Rates
wurde am Donnerstag vom Mitlizenz¬
träger des „Tagesspiegels “

, Erik Reger ,
in einem Leitartikel des Blattes scharf
kritisiert . Reger warf der SPD man¬
gelnde Demokratie und Unduldsamkeit
vor und vertrat die Ansicht , daß die
SPD in bedrohliche Nähe des Tota¬
litären gerückt sei . Eine Selbstbe¬
sinnung in der Sozialdemokratie hält
Reger für dringend notwendig . Durch
ihre totale Unfähigkeit in der Wei¬
marer Republik habe diese Partei we¬
sentlich zum Hitlerschen Totalitaris¬
mus beigetragen . Heute sei sie im Be¬
griff , durch die Art , alles ihrem eige¬
nen Willen zu unterwerfen , die Ereig¬
nisse von 1933 zu wiederholen .
Zweiter Lizenzträger der 'SAZ

STUTTGART , 5 . Mai . (SAZ-Eig .-
Ber .) Der Leiter der Informationsab¬
teilung bei der US-Militärregierung
für Württemberg -Baden , Nicholas Ca-
naday , überreichte am Donnerstag
dem Mitherausgeber der SAZ , Karl
W i s s e 11 n c k , die Lizenzurkunde .

/
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Schnellzöge rammen Berufszögefaneine „Wirtschaftlicher Widersinn der Demontage
Debatte Im Wirtschaftsrat über die Aufhebung der Schuh- und Spinnstoff -Bewirtschaftung

ii

Nummer 87 / Freitag , den 6 . Mal 1949

Die politische Betätigung
O .H. Oer württemberg -badische Minister¬

iell ist ebenso wie die bayerische Regie¬
rung mit der Ausarbeitung eines Enwurfs
tür ein neues 8eamtengesetz beschäftigt .
In dem die politische Betätigung der Be¬
amten entsprechend dem Grundsatz der
Gewaltenteilung geregelt werden soll . Da¬
mit wird die Frage , ob Beamte Mandats -
träger in gesetzgebenden Körperschaften
sein können, wieder in des Blickfeld des
allgemeinen Interesses gerückt.

Dem Grundsatz der Gewaltentrennung
kann als eine der wesentlichsten Grund¬
lagen im demokratischen Staate nicht ent-
raten werden , Jedoch muB der Wert einer
solch überspitzten Auslegung des Montes-
quleu ’schen Grundsatzes , wie sie z . B. im
bayerischen Entwurf enthalten ist, mehr
als fragwürdig erscheinen . Wer an der
gesunden Entwicklung der parlamentari¬
schen Demokratie in Deutschland interes¬
siert ist , wird nicht alles gutheißen kön¬
nen, was ln dem bizenalen Gesetz enthal¬
ten Ist . Tatsächlich wurden entsprechend
den Bestimmungen des Gesetzes einem
größeren Kreis Menschen die Staatsbürger -
rechte beschnitten . Die Frage muß bei¬
spielsweise verneint werden , ob der Grund¬
satz von der Teilung der Gewalten ver¬
letzt wizd , wenn ein Streckenarbeiter der
Reichsbahn oder ein Schalterbeamte der
Post Abgeordnete in einem Landes-, Kreis¬
oder Gemeindeparlament Ist Niemand
wird sagen wollen , daß ein Universitäts¬
professor Exekutivorgan sei . Doch da er
zu den öffentlich Bediensteten gehört , das
heißt , da er seine Einkünfte vom Staat be¬
zieht , also vom Volk bezahlt wird, ist er
Beamter und wie die Beamten, pensions¬
berechtigt .

Der politische Weitblick eines Volkes
müßte gering eingeschätzt werden , wenn
dieses Volk es auf sich nähme , jene Uni¬
versitätsprofessoren vor die Alternative zu
stellen , entweder auf den Lehrstuhl oder
auf das Abgeerdnetenmandat zu verzich¬
ten . Der Schaden , der der Gesamtheit in
solchem Falle erwüchse , wäre nicht nur
ideeller und auch nicht nur materieller
Art . Wird die Beamteneigenschaft aber dem
umschriebenen kleinen Personenkreis der
Hoheitsträger Vorbehalten , so kann man
diesem leicht den Verzicht auf jede poli¬
tische Betätigung auferlegen , insbesondere
deshalb , well dessen Macht und Einfluß
sowieso weit reichen . Im anderen Falle
Jedoch sollte man nicht allen Bediensteten
der öffentlichen Hand, wenigstens nicht
ohne aut die Stellung und Tätigkeit Rück¬
sicht zu nehmen, die politische Betätigung
verbieten .

In Deutschland sali eine parlamenta¬rische Demokratie aufgebaut werden . Das
geht nicht ohne palitische Parteien . Das
geht aber auch nicht ohne Regierungen ,deren Mitglieder von der stärksten Partei
oder einer Kealitian delegiert , die Poli¬
tik dieser Partei oder Koalition durchzu¬
setzen versuchen und die für die Arbeit
Ihres Ressorts auch die politische Verant¬
wortung übernehmen . ' Niemand aber als
der Politiker kann In Wirklichkeit politische
Verantwortung trogen . Aut den Politiker
als Minister kann auch deshalb nicht ver¬
zichtet werden , well die Mlnisterialbüro-
kralle Immer wieder versucht , eine eigene
Politik zu treiben . Hauptsächlich Bayern
zuliebe , hat men im Bonner Grundgesetz
ln der Frage der zweiten Kammer auf einen
Senat , bestehend aus vom Volke oder von
den Landtagen gewählten Vertretern der
Länder, verzichtet und stattdessen den
Bundesrat gewählt , der sich aus Angehö¬
rigen der Landesregierungen zusammen¬
setzt . Geht man nun aber nach der Rechts¬
auffassung , wie sie die bayerische Regie¬
rung in ihrem Entwurf eines Beamten¬
gesetzes vertritt , so kommt man zu der
Feststellung , daß im Bonner Grundgesetz
der Grundsatz der Gewaltenteilung schwer
verletzt wird.

FRANKFURT , 5 . Mai . (DENA ) Der
Vorsitzende des Verwaltungsrates des
Vereinigten Wirtschaftsgebietes , Ober¬
direktor Dr . Hermann Pünder , führte
am Mittwoch dem Wirtschaftsrat in
einem großangelegten Referat den
wirtschaftlichen Widersinn der ange -
erdneten Demontagen und Industrie¬
beschränkungen Vor Augen und rich¬
tete an die im deutschen und gesamt¬
europäischen Interesse von Maßnah¬
men abzusehen , deren Notwendigkeit
vom Standpunkt der Sicherheit aus
nicht belegt werden kann . Im Ver¬
laufe der gleichen Sitzung hob das
Plenum mit 50 Stimmen der Rechten
und der KPD bei Stimmenthaltungen
der SPD die Bewirtschaftung für
Spinnstoffe und Schuhe auf .

Nachdem Pünder die Genehmigung
der Aluminiumherstellung , beschränkte
Zulassung der Kugellager -Produktion
und die Erlaubnis zum Bau gewisser
Handelsschiffe als „ erfreuliche Schritte
auf dem Wege zur Wiederaufrichtung
unserer Wirtschaft “ begrüßt hatte ,
macht er auf die harten und ein¬
schneidenden Folgen aufmerksam , die
das völlige Verbot der Kohle -Hy¬
drierung sowie das Verbot der Her¬
stellung von künstlichem Gummi für

Die Staatliche Erfassungsgesellschaft
(STEG ) ist bekanntlich mit ihren
122 000 verschiedenen Warengattungen
das „Super -Warenhaus “ der Bizone .
Diesem STEG -Warenhaus wurde nun
am 1. 4 . 1948 das frühere US -Armyr
Medical -Depot als neue Abteilung an¬
gegliedert . Das Depot wurde als erstes
der 27 amerikanischen in der US -Zone
gelegenen ehemaligen Versorgungs¬
lager mit Medikamenten , Instrumen¬
ten , Verbandsstoffen und Alkoholen
an die STEG übergeben . Dafür betrug
die abgewertete Dollarbelastung DM
2 430 000 . Nach der offiziellen Ueber -
gabe dieses Lagers an die STEG be¬
gann die Tätigkeit der von der Ver¬
waltung für Wirtschaft eingesetzten
Preiskomission . Darauf folgten Sitzun¬
gen mit den Vertretern der amerika¬
nischen und deutschen Dienststellen
und des Fachhandels . Es wurde „be¬
schlossen “ und „ festgelegt “ . Anschlie¬
ßend wurde „ geplant “

, „zugeleitet “
und „ übermittelt “ — aber immer noch
nicht verkauft und die Währungs¬
reform stand vor der Tür .

Inzwischen beschäftigte sich der
württembergisch -badische Landtag mit
diesem Medikamentenlager und
machte der STEG den Vorwurf , daß
sie die vorhandenen Medikamente vor
der Währungsreform absichtlich nicht
verkauft habe . Die STEG -Zweigstelle
Württemberg -Baden kohnte — auch
der Presse gegenüber — diesen Vor¬
wurf entkräften .

Drei Tage nach der Währungsreform
traf dann endlich bei der STEG in
Stuttgart der erste Verteilungsplan ein
— und zu spät . Auch die 15 weiteren
Verteilungspläne erwiesen sich als
überflüssig . Inzwischen erfolgte näm¬
lich ein erhöhtes Angebot gleicharti¬
ger Waren deutschen Ursprungs und
der Großhandel verlor das Interesse
an den für ihn bereitgestellten An¬
teilen aus diesem Lager . Jetzt durfte
die STEG selbständig disponieren ,
frei verkaufen und sehen , wie sie die
durch die Sitzungen blockierten Wa¬
ren los wurde .

Was hatte die STEG nun anzubie¬
ten Da waren Medikamente amerikani¬
schen Ursprungs , die in ihrer Zusam¬
mensetzung und Bezeichnung in
Deutschland unbekannt waren und
andere Gewichtsbezeichnungen und
Dosierungsvorschriften trugen . Apo¬
theker und Aerzte zeigten sich sehr
zurückhaltend . Die STEG mußte neue

die deutsche Chemie und für den Ex¬
port haben werden . Der Oberdirektor
wandte sich dann den Beschränkungen
zu , die der eisenschaffenden Industrie
durch die Stahlquote sowie durch die
angeordnete Demontage der leistungs¬
fähigsten deutschen Hüttenwerke auf¬
erlegt worden sind .

Die acht auf der Bemontagellste
verbliebenen Werke machten mehr als
drei Viertel der Gesamtkapazität der
vom Humphrey -Ausschufl überprüf¬
ten 167 Stahlwerke aus . Außerdem ge¬
hörten sie zu den modernsten und
damit rentabelsten Betrieben Europas .
Der Abbau würde Deutschland tödlich
treffen , während ihr Wiederaufbau an
anderer Stelle Jahre in Anspruch
nehme . Es entspreche aber in jeder
Weise dem Sicherheitsbedürfnis und
der Einhaltung der zugelassenen deut¬
schen Indusriekapazität , wenn die zur
Demontage bestimmten Werke bis auf
weiteres stillgelegt würden , zumal
Ruhrbehörde und Sicherheitsamt der
Alliierten die Möglichkeit hätten , die
deutsche Industrie zu kontrollieren .
Die Werke würden . dann aber vorerst
erhalten bleiben und „ zur Aufnahme
der Produktion bereit stehen , wenn
diese unter dem Gesichtspunkt einer

Absatzmärkte suchen und begann er¬
folgreich mit Export .

Vitaminpillen — in USA beliebt und
teuer — lagen den Herren der STEG
im Magen . Die Apotheker wollten sie
nicht , da der Deutsche frisches Ge¬
müse den Pillen als tägliche Nahrung
vorzieht . Die übrigen Arzneimittel
unterlagen der deutschen Konkurrenz ,
die bekanntlich auf dem Arzneimit¬
telmarkt führend ist . Was sollte die
STEG mit rund 450 Tonnen 44
Eisenbahnwaggons oder , rund 14 Mil¬
lionen Einzelpackungen sogenannter
„PRO -KITTS “

, eipes Vorbeugungs -
mittels gegen Geschlechtskrankheiten ,
anfangen ? Der Vertrieb war in
Deutschland unmöglich , auch das Aus¬
land war an diesem ' Angebot desinter¬
essiert . Nun will man die Packungen
auflösen , um damit die Grundsubstan¬
zen der Salbe zu gewinnen . Durch die
Verschrottung werden rd . 60 Tonnen
Altpapier und Blei , 18 000 Holzkisten
und 14 Millionen Seifenläppchen ge¬
wonnen , deren Erlös die Kosten der
Zerlegung decken . Das Angebot , wet¬
tere 50 Waggons abzunehmen , wurde
zum Erstaunen der Amerikaner dan¬
kend abgelehnt .

Der hochwertige Alkohol und die
Verbandstoffe dagegen wurden mühe¬
los verkauft . Aerztlichen Geräten steht
wieder die bisher in der Welt füh -

VEREINTE WESTZQNENi
Frankfurt . Dar stellvertretende Direk¬

tor der VELF , Ministerialdirektor Hans
Podeyn , begab sich am Donnerstag auf
dein Luftwege nach den USA , wo er die
Leitung der zur Zeit dort weilenden land¬
wirtschaftlichen Studiengruppe der Bizone
übernehmen wird . — Braunschwelg . Das
Braunschweiger Schwurgericht verurteilte
den 19jährigen Arnold Lukat aus Berlin -
Steglitz wegen der Ermordung eines sech¬
zehnjährigen Mädchens zum Tode . Lukat
hat im Oktober 1948 das Mädchen an der
Zonengrenze ermordet , weil es einen
anerikanischon Freund in der US -Zone
besuchen wollte . — Hamburg . Wegen
Urterschlagung von 50 000 Kilogramm
amerikanischen Schmalzes wurde nach
einer Mitteilung der Polizeipressestelle ein
Hamburger Kraftfahrer sowie sechs Mit¬
täter festgenommen . 30 000 Kilogramm
Schmalz konnten bisher wieder sicher¬
gestellt werden . Der Fahrer hatte , um die

gesamteuropäischen Planung eines Ta¬
ges erwünscht ist .

Der Abstimmung über die Aufhe¬
bung der Bewirtschaftung von Spinn¬
stoffwaren und Schuhen war eine er¬
regte Debatte vorangegangen . Die
SPD -Fraktion vertrat die Ansicht , die
Reckte habe die Planwirtschaft vor
der Währungsreform bewußt sabo¬
tiert , so daß es sich jetzt nur um die
Aufhebung einer Scheinbewirtschaf¬
tung handeln könne . Die SPD -Frak -
tion werde sich aus Protest gegen die
sozial unerträglichen Folgen dieser
Politik nicht an der Abstimmung be¬
teiligen . Der Fraktionsvorsitzende der
Freien Demokraten , Franz Blücher ,
wandte sich in scharfen Worten gegen
die Form der , SPD -Erklärung , in der ,wie er sagte , der Rechten des Hauses
unlautere Motive für ihr Handeln , un¬
terstellt würden . Die Entwicklung seit
der Währungsreform habe eindeutig
die Richtigkeit des beschrittenen We¬
ges bestätigt . Das Plenum nahm an¬
schließend einstimmig einen Antrag
des Verwaltungsrates zur Aufhebung
der Fischrationierung und einen An¬
trag auf Senkung der Zuckersteuer
zugunsten der Landwirtschaft an .

rende deutsche Fabrikation ärztlicher
Instrumente gegenüber . Da die ameri¬
kanischen Geräte und Instrumente
anders als in Deutschland sind , wei¬
gern sich die Chirurgen , diese zu
nehmen .

Laboratoriums - und Einrichtungs¬
gegenstände , zahnärztliche Ausrüstun¬
gen , Lazarettausrüstungen sind bereits
zu 80—90 Prozent verkauft . Röntgen¬
ausrüstungen , die in erster Linie für
kriegschirurgische Zwecke konstruiert
wurden , Werden von einer Stuttgarter
Firma im Auftrag der STEG für den
zivilen Bedarf umgebaut . Der Ver¬
kaufspreis ist mit DM 2900 gegenüber
6—7000 DM bei deutschen Geräten
sehr günstig . Obwohl jedem Röntgen¬
apparat eine Ersatzröhre beigegeben
werden kann , beträgt der Verkaufs¬
anteil bisher nur 20 Prvzent .

Das STEG -Medikamentenlager in
Weinheim wird nun in Kürze aufge¬
löst . Der bis 1 . 4 . 1949 erzielte Ver¬
kaufserlös betrug 1 450 000 DM . Die
STEG hofft , mit dem noch zu errei¬
chenden Verkaufserlös von 1 560 000
DM die Effektivbelastung zuzüglich
der durch Lagerung , Reparatur und
Verkauf entstandenen Kesten decken zu
können . Was unverkäuflich bleibt , soll
zurückgegeben oder bet ■Absetzung des
entsorechenden Betrages verschrottet
werden , E . MST .

Unterschlagung zu vertuschen , einen
Raubüberfall auf seiner Fahrt von Ham¬
burg nach Würzburg vorgetäuscht .
VIERZONENSTADT BERLIN)

Berlin . Der Leiter des Berliner Büros
der amerikanischen Nachrichtenagentur INS ,
Dick Weill , sowie der amerikanische INS -
Bildberichterstatter ? Allyn Baum , und der
britische Korrespondent des „ Daily Ex¬
press " Hamsher , sind am Mittwochnach -
mittag an der sowjetischen Zonengrenze
bei Wannsee von sowjetischen Militärpoli¬
zei festgenommen und in die sowjetische
Kommandantur in Teltow eingeliefert wor¬
den . Die drei ausländischen Journalisten
waren bis Donnerstagvormittag noch nicht
zufückgekehrt . / Der vom SED -Politbüro
abgesetzte bisherige Chefredakteur des
SED -Zentralorgans , „ Neues Deutschland " ,
„ Lex Ende “

, hält sich gegenwärtig in
Moskau auf .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ) DENA)

Wenig entzückt werden vom neuen
Sommerfahrplan die regelmäßigen Be-
nützer des Berufszugs 1121 (Mühl¬
acker ab 5.00 , künftig 4 .44) sein . Sie
müssen eine gute Viertelstunde früher
aufstehen und werden trotzdem nur 5
Minuten eher an ihrem Zielort eln -
treffen , falls dieser über Großsachsen¬
heim hinausliegt . Nicht besser ergeht
es den Anschlußreisenden des Zuges
2681 aus Pforzheim : ihr Zug geht
künftig 4 .18 ab statt 4 .33 . Und warum
das ? Der D- Zug 408 (bisher 108) hat
eine veränderte Fahrlage bekommen .
Mühlacker ab 5 .01 statt 4 .05 . und muß
deshalb den Personenzug 1121 in Groß¬
sachsenhelm überholen . Aber nicht
genug damit : in Bietigheim schneidet
abermals ein Schnellzug die Fahrbahn
des 1121 und zwingt ihn zu einem un¬
freiwilligen Aufenthalt von 9 Minuten .
In Plochingen wird der Personenzug
1225 Stuttgart —Ulm von den beiden
Schnellzügen überholt und bleibt des¬
wegen 16 kostbare Minuten dort He¬
gen . Außerdem wird der D 408 von
dem FD 108 Arnheim —München in
Stuttgart Hbf . überholt , was für seine
Fahrgäste einen Zeitverlust von 10
Minuten zur Folge hat , und in Bel -
merstetten fährt der FD - Zug noch
dem Berufszug 1211 in die Quere und
bringt dessen Passagiere von Stuttgart
bis Lonsee um 7 Minuten Nachtruhe .

Auch die Bruchsaler , die den Früh¬
zug Mühlacker benützen müssen , wer¬
den in Mitleidenschaft gezogen : sie
müssen 10 Minuten eher am Bahnhof
sein , weil Ihr Zug in Bretten von dem
FD überrundet wird . War diese für
viele Berufstätige äußerst empfind¬
liche Maßnahme wirklich unvermeid¬
lich ? Es liegt uns ferne , ln den inneren
Dienstbetrieb der Reichsbahn dreizu¬
reden . Wir wissen auch , daß die Frage ,
ob der Schnellzugsverkehr den Vor¬
rang hat oder der Berufsverkehr ,
nicht in Stuttgart entschieden wird .
Wenn man aber an dem nachträgli¬
chen Halt , den der D 76 in Mühlacker
bekommen hat (9 . 17/18 ) , ablesen kann ,
daß der D 408 bequem vor der alten
Kurslage des 1121 durch Mühlacker
hätte gebracht und außerdem noch der
wichtige Anschluß 1423 ins Remstal ln
Stuttgart hätte erreicht werden kön¬
nen (nach dem Entwurf läuft der D-
Zug zur gleichen Minute in Stuttgart
Hfb . ein , zu der der Remsbahnzug auf
dem anderen Gleis abdampft !) , dann
fragt man sich unwillkürlich , ob man
nicht den armen Berufstätigen ihr
bißchen Ruhe hätte belassen können .
Die Ueberholung eines D-Zuges durch
einen andern , wenn auch höher tari¬
fierten Schnellzug Ist ein Schönheits¬
fehler , der dem Auge jedes Fahr¬
plankenners weh tut und sicher auch
den Fahrplanmachern kein uneinge¬
schränktes Vergnügen bereitet .

Wir halten es daher für kein un -
biüigesAnsinnen , wenn wir die letzte¬
ren Im Namen der geschädigten Be¬
rufstätigen herzlich bitten , dem uner¬
quicklichen Zustand dieser Schnell¬
zugüberholungen ein baldiges Ende
zu bereiten . Da jes sich bei den beiden
Zügen nicht um Auslandsverbindun¬
gen handelt , sondern um Züge des
innerdeutschen Verkehrs , sollte eine
solche Notstandsmaßnahme auch in¬
nerhalb des Jahresfahrplans möglich
sein . Hunderte von Fahrgästen wüß¬
ten der Eisenbahn Dank dafür ! ♦
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Pillen , Salben und Sitzungen
Bin Besuch Im STEG-Medikamentenlager Weinheim/Bergstraße
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BO. Fortsetzung (Nachdrude verboten )
Jupps Herzschlag stand fast still.

Wollte die Frau ihn retten ? Er ant¬
wortete nicht und atmete schwer .

„Na , Vries, ich verstehe ganz gut ,
daß Sie diskret sein wollen und die
Frau nicht dem öffentlichen Gerede
preisgeben möchten . Aber schließ¬
lich, es geht um Ihren Kopf! Und da
Ihre Schwägetin es Ihnen anheim
Stellt und einwilligt, daß Sie dem
Richter davon Mitteilung machen , —
also , denken Sie doch nach , — waren
Sie -in der fraglichen Nacht mit Ih¬
rer Schwägerin beisammen? “ Er trat
dicht an Jupp heran . „Dieses Alibi
wäre Ihre Rettung ! Ich habe die
Frau für morgen zu mir bestellt, um
Ihre Antwort zu überbringen.“

Blitzschnell war Jupp die Lage
klar . Mia wollte ihn retten , um ihn
für immer in die Hände zu bekom¬
men. Wie geschickt sie den Rechts¬
anwalt zum ahnungslosen Ueber-
bringer ihres Angebots machte ! Er
brauchte nur zuzugreifen, er wäre
gerettet . Mia hielt ihn fest für im¬
mer , er wäre ihr ausgeliefert —.

„Nein, “ sagte er schroff zum An¬
walt , „meine Schwägerin irrt . Ich
war weder in der Brandnacht bei
ihr . noch in den Nächten vorher.
Sagen Sie das , bitte , und sie möchte
esScfa um mich nicht bekümmern. Ich

will von ihr überhaupt nicht« wis¬
sen .“

Zum erstenmal nahm Schröder
sein Einglas vom Auge und sah Jupp
groß an . „ Sind Sie bei Trost? Wenn
sich die Frau irrt , dann sagen wir
ihr‘s . Aber sie vor den Kopf stoßen?
Sie ist ja die wichtigste Zeugin im
ganzen Prozeß! Immer diplomatisch,
mein Lieber.“

„Ist mir gleich . Sagen Sie ihr , ich
möchte Ruhe vor ihr haben. Ein für
alle Mal .“

Der Anwalt hatte die Schelle ge¬
drückt und der Gefängniswärter öff¬
nete die Tür der Zelle . Schröder
reichte Jupp die Hand. „ Behalten Sie
den Kopf oben . So oder so, Sie sind
an der Mordsache unschuldig und
mit dieser Ueberzeugung nehmen
wir den Kampf auf.“

Er ging . Die Tür fiel zu , der
Schlüssel drehte sich im Schloß und
Jupp setzte sich müde auf den Stuhl.
Was ihm der Anwalt soeben von
Mia überbrachte, hatte ihn doch ge¬
packt. Kroch diese Schlange wieder
an ihn heran? Hatte Mia nach allem ,
was vorgefallen war , die Unver¬
frorenheit , sich wieder an ihn zu
drängen? Eg schüttelte ihn . Was für
eine gefährliche Person, dachte er.
Raffiniert zeigte 6ie ihm einen Aus¬
weg au» der drohenden Gefahr und

bot ihm ein Alibi an. Es kostet ihm
nur ein Wort und er käme jetzt
vielleicht mit gelinder Strafe davon.

Nein ! Er war nicht der Mörder
des Hinrichs. Er war unschuldig. Und
brauchte keinen Betrug, um sich zu
helfen. Auch kein falsches Alibi . Und
es graute ihm vor neuer Gemein¬
schaft mit Mia

♦

Die große Verhandlung gegen den
berüchtigten Schmuggler , Brandstif¬
ter und Mörder Jupp Vries hatte
sechs Tage gedauert und war reich
an dramatischen Augenblicken ge¬
wesen. Heute sollten Staatsanwalt
und Vjrteidiger ihre Schlußreden
halten und die Geschworenen ihr
Urteil über Jupp fällen. Im Schwur-
gerichtssaal war kein Platz frei.
Zahlreiche Journalisten , sogar aus
dem Auslande, waren anwesend. Die
Zeitungen wollten ihren Lesern über
den seltsamen Mord des Schmugg¬
lerkönigr an seinem Nebenbuhler
berichte’i. Publikum aus der Stadt,
Bewohner von der nahen Grenze ,
eine große Zahl weiblicher Zuhörer,
deren lebhaftes Interesse durch die
von den Zeitungen veröffentlichten
Photos des jungen Verbrechers ge¬
weckt worden war . Alles horchte
den Ausführungen des Staatsanwal¬
tes, eines mergischen älteren Herrn,
dessen schneidende Stimme mit un¬
heimlicher Schärfe über das Audi¬
torium hinwegfegte, den Angeklag¬
ten zerpflückte und schonungslos
brandmarkt«.

Doktor Schröder saß an seinem
Verteidigertisch und sah ernst auf
seine Akten. Er hatte sich tapfer und
mit dem Aufgebot aller Mittel für
Jupp eingesetzt. Aber, die Sache war
doch nicht zu retten gewesen : Das
Verhör der Schwägerin des Ange¬
klagten war Jupps Veihängnis.
Mia hatte beschworen , daß sie in der
Brandnacht, nachdem die Zollbeam¬
ten heimgegangen waren , von ihrem
Fenster aus beobachtet und gesehen
hätte , wie er mit brennender La¬
terne und mit einem Strick in der
Hand die Kapelle betrat und nach
einiger Zeit wieder verließ. Gleich
darauf wäre der Brand ausgebro¬
chen . Sie sei dann ins Dorf gelaufen,
um Leute zu alarmieren . Diese Aus¬
sagen bedeuteten für Jupp die Ver¬
urteilung.

Hinter Schröder, auf der Anklage¬
bank, zwischen zwei Justizsoldaten,saß Jupp . Er war ordentlich geklei¬
det und frisiert . Sein Gesicht war
totenblaß . Ueber sein verlorenes
Auge hing die schwarze Tuchklappe.
Er machte einen interessanten Ein¬
druck . Sein hübscher Kopf zog die
Aufmerksamkeit auf sich und man¬
cher heimliche Blick ruhte verstoh¬
len auf ihn. Die harte Stimme des
Staatsanwalts drang an sein Ohr,
aber ihre Wucht berührte ihn nicht
mehr . Er hatte mit allem abgeschlos¬
sen , er wußte, seine Sache war nicht
zu retten . Bort saß sie , deren Eid
nichts als Rache war : Mia . Auch sie
sah zu ihm herüber , kalt , ruhig,
ohne die Augen zu senken. Bewußt
hatte sie ihn durch die Aussage einer
ungerechtem Verurteilung ausgelie¬

fert . Oh , sie verstand es, ihre Wider¬
sacher zu treffen . Er hatte sie maß¬
los verletzt und eie hatte ihm dafür
jetzt den Todesstoß gegeben .

Im Gefühl, erlittenen Unrecht«
straffte sich seine Gestalt. Bitterkeit
preßte seine Lippen zusammen und
er wandte den Blick von ihr . Die
Worte des Staatsanwalts hagelten
weiter , erbarmungslos das Urteil
vorbereitend.

“ . Zugegeben , daß ‘Versu¬
chung , Leidenschaft und äußere Not
den Menschen vom rechten Weg ab¬
lenken können, — aber es muß doch
schließlich ein Sichwiederbesinnen
geben , besonders dann, wenn man,wie der Angeklagte eine gewisse ,nicht alltägliche Bildung gtenossen
hat . Was ist jedoch bei Jupp Vries
zu konstatieren? Ein fortwährendes,
zielbewußtes Verbrechertum, ein
Hinabgleiten ohne Halt, ohne den
Willen , sich zu bessern. Hinunter von
Stufe zu Stufe! Erst ist es die Witwe
seines Bruders, die sein Opfär wird,
das er schlau betört, verführt und
schließlich zwingt seine Geliet te
und Komplicin zu werden.
Dann wird er rum selbstherr¬
lichen Schmuggler , der rasch die
Situation unserer Westgrenze erfaßt
und geschickt ausnützt . Schließlich
treibt ihn seine Leidenschaft zum
gemeinen Mord . Obwohl die Zeugin ,Frau Mia Vries , erklärt , daß sie zu
Hinrichs in keiner intimeren Bezie¬
hung stand, suchte Jupp Vries in
wilder unberechtigter Eifersucht
fortwährend Streit mit Hinrieh*.

(Fortsetzung folgt )
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Aufruf
des Oberbürgermeisters

Das Rote Kreuz führte mit Geneh¬
migung des Innenministeriums seine
diesjährige Sammlung in der Zeit
vom 7 .—9 . Mai durch.

Nicht willkürlich wurde dieser Tag
gewählt. Am 8 . Mai 1828 wurde Henry
Dunant , der Gründer des Roten Kreu¬
zes , geboren. Sein Geburtstag wurde
in der ganzen Welt zum Tag der
Sammlung für seine weltumfassende
Idee bestimmt. Zum ersten Male nach
dem Kriege konnte sich unser Rotes
Kreuz diesem Brauch anschließen und
hierdurch auch äußerlich bekunden,wie sehr es ein Teil des großen welt¬
umfassenden Roten Kreuzes ist.

Ein jeder sollte sich in diesen Ta¬
gen kurz fragen , was das Rote Kreuz
in seiner unbedingten Neutralität für
die ganze Welt wie für ihn selbst be¬
deutet . Allein die Tatsache, daß es da
ist und von allen anerkannt wird,
stellt für jeden Menschen eine Hilfe
dar — nicht nur in Kriegszeit, son¬
dern fürs ganze Leben.

Trotz Folgen der Währungsreform
hat unser Rotes Kreuz seine segens¬
reiche Arbeit zum Wohle unserer
notleidenden Bevölkerung voll auf¬
recht erhalten können — und wir alle
wollen helfen, daß ihm das auch für
die Zukunft gelingen wird. Es ist
hierbei völlig auf die Spenden unse¬
rer opferbereiten Bevölkerung an¬
gewiesen.

Um meiner Verbundenheit zum
Roten Kreuz offen Ausdruck zu geben ,
habe ’ ich das Protektorat über die
Sammlung übernommen und bitte
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger
herzlichst, durch eine Gabe unserem
Roten Kreuz zu helfen, damit es auch
weiterhin helfen kann.

T ö p p e r , Oberbürgermeister.

Frühlingsfest wird morgen
nachgeholt

Die Großveranstaltung der Karlsruher
Notgemeinschaft , die am vergangenen
Samstag wegen schlechten Wetters aus-
fallen mußte , findet nun morgen ab 15
Uhr statt . An dem vorgesehenen Pro¬
gramm mit einem Unterhaltungskonzert
der Karlsruher Berufsmusiker , mit sport¬
lichen Vorführungen der Vereine MTV,
KTV, Kanuclub Rheinbrüder , Box -Ring
Knielingen , Sportvereinigung Germania
und Darbietungen der Tanzgruppe Schwam-
berger am Nachmittag , mit der Harmo-
nlkakapelle , der Tegemseer Trachten¬
gruppe , einem Mandolinen - und Handhar¬
monikaverein und der Tanzkapelle Lau¬
termilch ändert sich durch die zeitliche
Verschiebung der Veranstaltung nichts .
Nur der See soll nicht wie ursprünglich
vorgesehen erst um Mitternacht , sondern
bereits mit Einbruch der Dunkelheit ben¬
galisch beleuchtet werden . :)

Beste Sommertagsgruppe gesucht
Nahezu 100 Gruppen werden am kom¬

menden Sonntag beim bisher größten
Karlsruher Sommertagszug zu sehen sein .
Die Karlsruher Bevölkerung wird gebeten ,
dem Verkehrsverein schriftlich mitzu¬
teilen , welche Gruppen am besten gefallen
haben . i)

Karlsruher weiterhin „brav“
Hundert zu eins wetteten wir am Mitt¬

woch, daß heute bereits wieder , nach
einer vorausgegangenen fünftägigen Pause ,
ein Polizeibericht erscheinen würde . Die
Wette wäre , hätte jemand mitgemacht , ge¬
wonnen . Aber sie könnte ebensogut als
verloren gelten , weil der nachstehend
geschilderte Vorgang beweist , daß man in
Karlsruhe im Grunde weiterhin „brav ”
geblieben ist . Dies ist der gestrige Polizei¬
bericht : In der Hirsehstraße geriet , wahr¬
scheinlich durch Funkenflug aus der un¬
dichten Holzgeneratoranlage , die in Holz¬
wolle verpackte Ladung eines Lastkraft -

Gewerkschaften fordern Notsfandsarbeifen Tagebach der Fächerstadt
Vorschläge an das Arbeitsminisferiam zur rasdien Beseitigung der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe
Wir haben uns ln unserer Diens¬

tagausgabe ausführlich mit dem Pro¬
blem der Arbeitslosigkeit beschäf¬
tigt , das für Karlsruhe so verhäng¬
nisvolle Formen anzunehmen be¬
ginnt . In diesem Zusammenhang
sind die Ausführungen, mit denen
sich der 1 . Vorsitzende der Karls¬
ruher Gewerkschaften, Flößer, an
das Arbeitsministerium Stuttgart
gewandt hat , recht ’ aufschlußreich.
Der Brief der Gewerkschaften hat
folgenden Wortlaut:

Der Vorstand des Ortsausschusses
Karlsruhe des Gewerkschaftsbundes
Württemberg-Baden hat sich in sei¬
ner Sitzung am 25. April mit der
ständig zunehmenden Arbeitslosig¬
keit beschäftigt. Alle verantwort¬
lichen Gewerkschaftler in Karlsruhe
verfolgen mit aufmerksamer Sorge
die steigenden Arbeitslosenziffem.
Die Unruhe unter den Arbeitslosen
wächst. Sie wird dadurch gestei¬
gert, daß sie 4 . 6. ia sogar bis 8
Wochen warten müssen, bis sie Un¬
terstützung erhalten . Die Gewerk¬
schafts -Vertreter verlangen daher,
daß arbeitslose kaufmännische An¬
gestellte sofort eingestellt werden,
pm die täglich einlaufenden Anträge
schneller bearbeiten zu können. (Wie
wir vom Arbeitsamt erfahren , sind
dort für diesen Zweck bereits fünf
Personen eingestellt worden. D . Red .)

Weiter wurde in der Sitzung der
Antrag einstimmig angenommen,
beim Arbeitsministerium zu bean¬
tragen , daß der Stadt Karlsruhe
erhöhte Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden, um sofortige

Wagens in Brand . Die Feuerwehr konnte
in kurzer Zeit den Brand ablöschen , je¬
doch nicht verhindern , daß ein großer
Teil der Ladung verbrannte . :)
Ausland-Journalisten auf Werbe¬

rundfahrt
Die vom Badischen Fremdenverkehrs¬

verband Heidelberg veranstaltete inter¬
nationale Pressefahrt begann am Mittwoch¬
vormittag mit zahlreichen Vertretern der
deutschen und ausländischen Presse . Nach
Ansprachen von Oberbürgermeister Töpper -
Karlsruhe und Oberbürgermeister Dr.
Suart -Heidelberg am Vorabend der Ver¬
anstaltung nahm dann am anderen Morgen
die Werberundfahrt von Karlsruhe aus
ihren Anfang , die kreuz und quer durch
das Verbandsgebiet führt und den Gästen
einen umfassenden Einblick in die land¬
schaftlichen Schönheiten dieses Teiles von
Baden vermitteln soll . :)

Land- und forstwirtschaftliche
Unfallversicherung

Die Verzeichnisse der land - und forst¬
wirtschaftlichen Betriebsunternehmer für
das Jahr 1948 können in der Zeit vom
9 . bis 21 . Mai 1949 für den Stadtbe¬
zirk Karlsruhe beim Stadt . Statistischen
Amt , Otto -Sachs-Straße 5 , eingesehen
werden . Für Durlach und Aue findet die
Offenlegung auf dem Rathaus in Durlach,
Zimmer 36, statt . Einsprachen können in
dieser Zeit bei den obengenannten Stel¬
len erhoben werden . na .

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise am 4 . Mai 1949 in

Pfennigen je 1500 gr . Spinat 15—25 , Gelbe¬
rüben 10 , rote Rüben 10 , Kohlrabi Stück
30—35, Rhabarber 10— 15 , Lauch 20—25 ,
Kopfsalat Stück 20—50, Lattichsalat 40—60 ,
Sellerie 40, Rettich Stück 20 , Bund 30— 40,
Radieschen Bund 10—20, Salatgurken
(Treibhaus ) Stück 120— 180, Zwiebeln 25
bis 26 , Spargel , I . Sorte 160— 180, II.
Sorte 130— 150, III . Sorte 90— 125, Sauer¬
kraut 25 , Tafeläpfel 65—80 , Orangen 70 ,
Zitronen Stück 15—25 , Eier Stück 42—49 .

Notstandsarbeiten durchfüh¬
ren zu können. Zur Begründung
dieses Antrages weisen wir darauf
hin, daß bis heute über 10 000 Ar¬
beitslose gemeldet sind. Hinzu kom¬
men noch diejenigen, welche eich
krank melden, wenn sie entlassen
werden, was die hohen Kranken-
ziffem bei der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse bestätigen.

Der Vorstand der Karlsruher Ge¬
werkschaften steht auf dem Stand¬
punkt , daß mit der Auszahlung von
Krankengeld und Arbeitslosen-Un -
terstützung allein die zunehmende
Arbeitslosigkeit nicht verringert
bzw . beseitigt werden kann . Es müs¬
sen daher durchgreifende Maßnah¬
men seitens der Regierung ergriffen
werden. Vor allem sind der Stadt
ausreichende Mittel zur Verfügung
zu stellen, damit eine planmäßige
Beschäftigung einer großen Zahl
Arbeitsloser möglich ist.

Man zahle auf die Arbeitslosen¬
unterstützung 8— 12 DM pro Woche
zu und lasse die Arbeitslosen pro¬
duktive Arbeit leisten, auch wenn
es nur 40 Stunden sind. So, wie es

Als kleines Vorspiel zu den dem¬
nächst beginnenden großen Bahn¬
diebstahlsprozessen verhandelt das
Schöffengericht gegen den 36jähri -
gen entlassenen Bahnoolizei -Ober-
wachtmeister August P. aus Karls¬
ruhe und seinen Vetter , den 34jäh-
rigen bisherigen Bahnsteigwärter
Wilhelm B . aus Malsch .

Mitte Dezember brachte P. einen
angetrunkenen französischen Zivili¬
sten zur Bahnpolizeiwache, um
nachzuprüfen, ob er im Besitz einer
gültigen Fahrkarte war . Er hatte
eine Aktentasche mit 7 Flaschen
Kognak bei sich sowie eine ange¬
brochene Flasche, aus der er die
anwesenden Bahnpolizisten trinken
ließ . Angeblich , um sich einen Jux
zu machen , aber ohne seine Kolle¬
gen zu verständigen, hat dieser
treue Hüter des Gesetzes hinter dem
Rücken des Franzosen 2 Flaschen
aus dessen Mappe herausgenommen
und in zwei Schränk« versteckt, wo¬
rauf er die Wache verließ. Als der
Franzose den Verlust bemerkte und
monierte, wurde er durch einen
Frankfurter Bahnnolizisten, der als
einziger P. beobachtet hatte , auf oen
Täter- aufmerksam gemacht P. wur¬
de zurückgerufen und mußte dem
Franzosen — Scherz beiseite — sein

Wie lange gelten
Sonntagsrückfahrkarten ?

In letzter Zeit häufen sich bei der
Reichsbahn Reklamationen mit
Sonntagsückfahrkarten, bei denen
die Rückfahrt nicht benutzt werden
konnte, weü die Reisenden die
Rückreise erst am Montag antreten
wollten. Die Pressestelle der Reichs¬
bahndirektion Stuttgart weist nun
darauf hin, daß Sonntagsrückfahr¬
karten an gewöhnlichen Sonntagen
nur zwischen Samstag 12 .00 Uhr
und Sonntag 24 .00 Uhr gelten. Für
Festtage werden jeweils Sonder¬
regelungen getroffen.

jetzt ist, kann es unter keinen Um¬
ständen bleiben.

Um diese Jahreszeit dürfte es nach
unserer Auffassung keine arbeits¬
losen Bauarbeiter mehr geben , ins¬
besondere keine gelernten Maurer.In Karlsruhe sind es noch rund 700.
Woran liegt es , daß mit dem Bauen
noch nicht angefangen wurde ? Hat
die Regierung schon die notwendi¬
gen Untersuchungen angestellt,

' ob
nicht bei den überhöhten Baustoff¬
preisen das Preiswucherge¬
setz in Anwendung zu bringen ist?
In solchen Notzeiten muß verhindert
werden, daß sich wenige, die über
die Grundstoffe verfügen, übermä¬
ßig schnell bereichern auf Kosten
derjenigen , die in Kellern und Lö¬
chern hausen müssen.

Die großen Massen Arbeitsloser
bedeuten eine Gefahr für den neuen
demokratischen Staat und eine ge¬
sunde Wirtschaftspolitik. Wir er¬
suchen daher das Arbeitsministerium,
unser Schreiben dem Kabinett bzw.
dem Ministerium befürwortend vor¬
legen zu wollen.
Gewerkschaftsbund Württbg.-Baden

Ortsausschuß Karlsruhe.

Eigentum zurückgeben. In der Nacht
vom 6 . auf 7 . Januar erschien ein
gleichfalls angeheiterter französi¬
scher Reisender wegen einer Aus¬
kunft im Aufenthaltsraum der Sperr¬
schaffner des Bahnhofs. Freigiebig
lud er Beamte zum Rotwein ein und
verschenkte Weißbrot, Wurst und
Kaffee. Der anwesende B . benutzte
die Gelegenheit, aus dem Koffer
des Franzosen ein Paket mit 250 g
Kaffee zu entwenden, wovon er
einen Teil seinem Vetter schenkte,
damit er ein Auge zudrückte.

Das Schöffengericht glaubte nicht
an den „Scherz “ eines Bahnpolizi¬
sten, der in Ausübung seines Dien¬
stes eine Untersuchung gegenüber
einem Fremden zu führen hatte ,
und zweifelte nicht, daß der Kog¬
nak gestohlen wurde. P. erhielt
wegen Diebstahls und Hehlerei drei
Monate , B . wegen Diebstahls sechs
Wochen Gefängnis. ht.

Ein Unterrichtskurs für Bezirksbau¬
meister und sonstige Bausachverstän¬
dige der nord - und südbadischen Be¬
hörden fand dieser Tage unter Leitung
des Direktors des Instituts für Beton
und Stahlbeton , Prof . Dr .-Ing . K . Kam -
müller , bei der Technischen Hochschule
statt .

In einem einleitenden Vortrag wies
Prof . Kamrttüller auf die Notwendigkeit
einer stärkeren Baukontrolle im Hoch-
und ' Tiefbau hin . Wissenschaft , For¬
schung und Bauaufsicht müßten Zu¬
sammenarbeiten und sich mit dem Ziel
einer Verbesserung und Verbilligung
des Bauens gegenseitig befruchten . Im
weiteren Verlauf des Kurses sprach
Obering . Weirich über Eigenschaften ,
Prüfung und Verwendung organischer
Bindemittel , während Prof . Kammüller
und Dr .-Ing . Wechler über neue Ergeb¬
nisse des Schall - und Wärmeschutzes
im Wohnungsbau berichteten . Ueber die
Verwendung des Holzes als Baustoff

Ein Unfallkrankenwagen , dessen Biv
Schaffung vom Stadtrat vor kurzem ge¬
nehmigt wurde , ist bei der Berufsfeuer¬
wehr stationiert und steht für den Trans¬
port verletzter Personen bei Unfällen aller
Art . zur Verfügung . Die Berufsfeuerwehr
ist unter der Nr . 6010—6012 telefonisch
zu erreichen . na .

Auf die Seifenabschuitte mit Aufdrude
Mai und Juni 1949 können den Mengen¬
aufdrucken entsprechend Fein- oder Kern¬
seife bezogen werden .

Die Malerfachschule veranstaltet zum
Abschluß ihres Wintersemesters vom 7 . b >s
9 . Mai in der Gewerbeschule , Adlerstr . 29,
eine Ausstellung praktischer und zeichne¬
rischer Arbeiten . (Geöffnet jeweils von
10 .00— 17 .00 Uhr).

Der Männerchor „Concordla " veranstal¬
tet am Sonntag , den 8 . Mai, 10 .30 Uhr,
eine Morgenfeier unter dem Motto „ Ein
bunter Strauß von Liedern , Arien und
Duetten " .

Der Sängerbund „Vorwärts ” Karlsruhe
veranstaltet am Sonntag , den 8 . 5 ., 16 Uhr,
in der Festhalle Durlach einen „ Bunten
Nachmittag ” . Mitwirkende u . A . Ernst
August Waltz , Ruth Löser, Rudolf Schickle,
Kapellmeister , Tanzschule Berti Schwam-
berger , Hans Scheer mit seinem Orche-
chester und der Chor des Vereins (130
Sänger ) . Anschließend Tanz . Nach Schluß
Straßenbahnverbindungen nach allen Rich¬
tungen .

Bei der Katholischen Arbeitsgemein¬
schaft hält heute abend , 20 Uhr , im Red-
tenbacher Hörsaal der TH., Prof. Otto
Graf seinen zweiten bibelwissenschaft¬
lichen Vortrag .

„Porzellan , Keramik , Zinn" , die Ausstel¬
lung , die zur Zeit im Landesgewerbeamt ,
Kreuzstr . 1 , stattfindet , wird bis Sonntag ,
den 8 . Mai, verlängert . Sie ist täglich
von 11 bis 16 Uhr durchgehend geöffnet .

Der Verein der Schwerhörigen hält am
Sonntag , den 8 . Mai , 15 Uhr , im Feishof
eine Versammlung ab.

Uber „Lehren der Etatpolitik der west¬
europäischen Länder " spricht am Freitag ,
den 13 . 5 ., 19 .30 Uhr , im Hörsaal 37
(Aulagebäude der TH.) Alex Möller , als
geschäftsführender Vorsitzender des Fi¬
nanzausschusses .

Richtfest der Karlsruher Notkirche . Am
kommenden Montag , den 9 . Mai, 16 Uhr,
wird das Richtfest der Karlsruher Frie-
denskirche im Weiherfeld erfolgen . Es
handelt sich um die Notkirche , für die der
Weltkirchenrat die Mittel gestiftet hat .

Die Pädagogische Arbeitsstelle und
StudienbUcherei führt heute um 16 .30 und
um 18 .00 Uhr in der Halle ihres Centers ,
Karlstraße 11 , eine Filmveranstaltung durch
mit folgendem Programm : „Toscanini ",
„ America — The Beautiful" , „Schritt für
Schritt — Wiederaufbau des Deutschen
Verlages Berlin" . Der Eintritt tat frei.

und die heute gebotene Sparsamkeit im
Wohnungsbau sprach Prof . Dr .- Ing .
Steinhardt Regierungsbaurat a . D . Dr .-
Ing . Geiger behandelte die Bedeutung
eines ausreichenden Holzschutzes für
die Bauindustrie , und Dr .- Ing . Möhler
sprach über moderne Konstruktionen in
Nageibauweise . Auch über neuzeitliche
Stahlkonstruktionen in Leichtbauweise
und über die Wiederverwendung von
Altstahl im Hochbau sprach Prof . Stein¬
hardt . Prof . Kammüller und Dr .- Ing .
Wechler machten Ausführungen über
den derzeitigen Stand der industriellen
Wohnungsbauweisen .

An die Vorträge schloß , sich ein frucht¬
barer Gedankenaustausch zwischen den
Vertretern der Hochschule und den Be¬
hörden . Der Besuch einiger Baufirmen
im Bezirk Karlsruhe , wobei insbeson¬
dere Fabrikationseinrichtungen für
Schnellbauweisen besichtigt wurden ,
beschloß die Tagung . :)

Bahnpo ' izist wollte einen „ lux " machen
Kleines Vorspiel zu den kommenden großen Bahndiebstahlsprozessen

Forschung und Praxis Hand in Hand
Ein Unterrichtskurs für Bausachverständige an der Techn . Hochschule

Harald Kreulzberg tanzt
Nadi dem Theater , auf dem weiten Vor¬

platz des Konzerthauses , sah man einen
umfangreichen Mann , der verstohlen die
redite Hand erhob , als sinne er , gleich
Kreutzberg , einer Arabeske im Strauß 'schen
Walzer nach , und er taktierte das Melo¬
dielein mit dem leise schlenkernden Arm.
Frauen und Mädchen hatten einen leichten
Schritt . Das Sehnsüchtige -Heitere in
den Augenwinkeln glitzerte und tän¬
zelte . Das Kind in Mann und Frau war
erwacht und blinzelte angriffslustig . Man
wiegte sich unter dem nachtblauen Mai¬
himmel wie auf weißen , absatzlosen Pumps
Harald Kreutzbergs , und die blinkenden
Sterne sahen staunend herab auf das selt¬
same Kroppzeug , das sich Mensch nannte .

Wie aber hatte auch dieser Harald auf
der Bühne in seinem „Sternentanz " zum
Himmel hinaufgesehen , mit untergeschla¬
genen Beinen , das Kinn in die Hand ge¬
stützt , bewegungslos in seinem blauen
Gewand , dem priesterlichen , das zugleich
das eines afrikanischen Medizinmannes
war . Zwei weiße Schnüre hingen von sei¬
nen Schultern . Als er sich zu erheben und
zu drehen begann , schwangen sie wie
Seile , von einer Zentrifugalkraft mitge¬
rissen , mit einer wilden Kraft in die
Weite . Man meinte , er werde sich
langsam vom Boden heben . Das tat
er auch. Die Flugversuche mit den
Armen aber zeigten an , wie küm¬
merlich sie den Beinen unterlegen
waren , denn die hatten mit dem Boden
gerade noch die flüchtige Berührung mit
dem Ballen gemein . Im Gelenk der Knö¬
chel war ein Federwerk , und das schnellte
den wohlausgebildeten , männlichen Kör¬
per biegsam und schmiegsam.

Schauspielkunst und Tanz feierten ihre
orphische Hochzeit vor den Augen der Zu-
»chauei . Was Dichter in Versen . Musiker

in Liedern , Bildhauer in Figuren , Maler in
Gemälden gestalten , das erstand hier im
schauspielerischen Tanz , wie
eben erst empfunden in der Meeresstille
der Gedanken , auf dem Flügel begleitet
von Herrn Wilkins , der für seinen Herrn
und Meister zu komponieren versteht .
Eigentlich tanzt Kreutzberg für sich in der
Einsamkeit der weiten , schwarzumhange -
nen Bühne . Aus solcher Zwiesprache einer
männlichen Seele mit sich selbst , aus An¬
mut und Leid, leichtem Sinn und Schreck,
Hingegebensein und Trotz , Zweifel und
Andacht , kamen die Gesichte . Ein reifer
Künstler , der Mitte seines Lebens näher
als dem Anfang , formte vorüberhuschende
Träume , Kunstwerke , bei denen alle neun
Musen zusahen und sich freuten . Der
kahle Schädel, den hier und da ein far¬
biges Mönchskäppehen bedeckte , überließ
Auge , Nase , Wange und Mund die ganze
ungeschmälerte Ausdruckskraft der jewei¬
ligen Aufgabe . Wenn einmal ein Kranz
von einem Backenbart die Züge rahmte
wie in „Hiobs Klage ”

, dann waren die
roten , lockigen Haare nur schwaches,
lineares Ornament , aus dem mit umso
stärkerer Gewalt das Mimische hervor¬
brach . Was hätte wohl ein Schüler der
Mary Wigman -Schule aus einer solchen
Szene gemacht ! Da wäre gestampft wor¬
den , daß die grauen Bretter der Bühne
krachten , da hätte es einen heftigen Fall
auf den Boden gegeben , in Krämpfen der
Qual hätte sich der Leib stöhnend ge¬
wunden — vielleicht eindrucksvoll , je nach
der Kraft der Begabung — , aber bei
Kreutzberg ist alles in einer in sich
ruhenden Gewalt beschlossen , die Verhal¬
tenheit fordert . Noch im tollsten Wirbel
bleibt das Maß . Das aber ist das Zeichen
schöpferischer Könnerschaft . Ihr gilt das
Anmutige und du Fuxio&e gleich viel.

So bedeutete der letzte Tanz „ Seliger
Walzer " mehr als nur Ausklang . Was am
Anfang des Abends der getanzte Li-Tai-Po
war : „ O Mond , mein Zechkumpan ”

, in
süßester , verliebter Besäuftheit , das war
nun am Schluß der zu einem liebenswür¬
digen Räuschlein gesteigerte Johann
Strauß -Walzer . Im Gewand der Raimund-
Zeit , kleines , graues , rundes Hütchen,
enge , lange Hosen , Samtjacke , so sitzt
Kreutzberg auf einem ordinären , hellgelb
lackierten Holzstuhl und schläft . Da er¬
klingen vom Flügel her die ersten Töne.

Seine eine Hand , die schlaff herunter¬
hängt , beginnt im Traum zu pendeln . Er
erwacht . Ein Lächeln ist auf seinem Ge¬
sicht , als habe er gerade an einen letz¬
ten , heißen Kuß und an ein letztes küh¬
les Glas Wein gedacht . Und nun v.mtanzt
er , ein bürgerlicher Bacchus der alten Kai¬
serstadt , auf mannigfaltigste We se den
Stuhl , springt hinauf , beginnt mit seinen
beiden Händen ein unsichtbares Orchester
zu dirigieren , aber nur die Handgelenke
an den waagerecht ausgestreckten Armen
flattern auf und ab , bis er dann allmählich
wieder auf den Stuhl sinkt , in sich zu¬
sammenrollend , die Hand um den. eigenen
Arm schlingt wie um die Hüfte seines
Mädchens , an das er spitzbübisch feixend
denkt , bevor er entschlummert — und
eine Viertelstunde vorher hatte man ihn
im „Alptraum " als einen gejagten und
geängstigten Menschen gesehen , den Ge¬
spenster äffen , in einem Tanz ebenbürtig
einer Shakespeare -Szene aus der Tragödie
„Macbeth ".

Von Darbietung zu Darbietung steigerte
sich der Beifall des Platz an Platz besetz¬
ten Hauses . Er ging schließlich in studen¬
tisches Beifallsgetrampel über , als stampf¬
ten da junge Beine einen Freudentanz an
Ort und Stelle . Als der Vorhang sich end¬
gültig schloß, schlich eitle kleine Melan¬
cholie durch den sich leerenden Raum,
weil die dunklen, fallenden Salten die

kostbaren , flüchtigen Schöpfungen so
schnell begruben , sie , die wie in der
Schauspielkunst , weder in Noten noch in
Worten , Bildwerken oder Gemälden in
ihrer ganzen bunten Fülle aufbewahrt
werden können . Sie leben nur im Nach¬
klang ! Aber da werden die Tänze und
Gestalten Kreutzbergs eine gute Stätte
haben , denn birgt nicht der Nachklang
das Feinste ? Es ist in ihm etwas von
dem Duft einer Blume, der gegenwärtiger
ist als sie (selber , wenn sie nicht mehr
vorhanden ist .

Max Geisenheyner .

Im Staatstheater . . .
. . . findet heute um 19 .30 Uhr im Großen
Haus die erste Wiederholung der Komödie
„Pygmalion ” von Bernard Shaw statt .

-TV
Zum weiteren Ausbau der angebahnten

internationalen künstlerischen Beziehungen
hat Staatsintendant Wolff den 1. Barri-
tonisten der Kgl. Oper Stockholm, Ake
C o 11 e 11, zu einem Gastspiel eingela¬
den . Ake Collett , wohl der prominenteste
und bedeutendste Sänger Schwedens , gilt
als berufener Nachfolger des berühmten
John Forseil . Er ist der erste schwedische
Sänger , der nach dem Krieg in Deutsch¬
land auftritt und wird in seiner Glanz¬
partie als „Rigoletto “ in Verdis gleichna¬
miger Oper am Pfingstsonntag , 5 . Juni , in
Karlsruhe gastieren .

M*
Die diesjährigen Schwetzinger Festspiele

werden vom Badischen 'Staatstheater mit
einer Aufführung der anläßlich des 85 . Ge¬
burtstags von Richard Strauß neu heraus¬
gebrachten Oper „Ariadne auf Naxos * am
11 . Juni eröffnet . Die musikalische Leitung
hat Otto Matzerath , für die Inszenierung
zeichnet Georg Philipp , für die Gesamt¬
ausstattung ist Heinz-Gerhard Zircher ver¬
antwortlich .

Ernst Gläser , der vor allem durch seine
Romane „Jahrgang 1902" und „ Der letzte
Zivilist " bekannte Schriftsteller , spricht
heute abend im Amerika -Haüs über das
Thema „ Der Deutsche in Krisenzeiten " .

Der Geiger Hans -Rudolf Koch spielt , be¬
gleitet von Hedwig Ledonk-Kölble , heute
um 19 .30 Uhr im Konzertsaal der Musik¬
hochschule Werke von Bach , Brahms,
Franck und Debussy .

Aus den Rundlunkprogrammen
Freitag , 6 . Mat

Stuttgart : 14 00 Schulfunk : Geschichte ; 14.40
IRO-Suchdienst ; 15. 5 Kinderfunk ; 16.00
Ouvert , z . „Die Heimkehr aus d . Fremde * v .
Mendelssohn -Barlholdy . Zwischenaktmusik aus
„Die drei Pintos * v . Weber , Seiensde f . kl
Orch . v .

' Fied ’er ? 16 45 Nüue Bücher? 17.00
Tanzmusik ; 18 00 Au «* d . Wirtschaft ; 18.15
Jugendfunk ; 18.30 Volkstum ' . Weisen ; 20 .00
„Mach* mit *u lach mit ’ , heitere Hörfolge ;
20 .30 Ouvert . * „Ruslan u Tudmilla * v .
Glinka , Fant , f Klav . u . Orch üb „Karneval
d . brasilian . Kinder ’ v . Villa Lobos . symph .
Fant . „Aus Italien * v R Strauß . 22 00 Tanz¬
musik ; 22.50 Aus d . Weit d . Schauspiels ; 23.00
Neue Unterhaltungsmusik . — Studio Karls¬
ruhe : 13.00 9h . au - Baden ; 13.10 Musik nach
Tisch (Ausf .*| H Rieth -Quartett . E . Steinba¬
cher , Sax , tt W Christ -Quintett ) . — Frank¬
furt : 20 .30 „Sie lebten mit uns , Hörep ' el nach
Schweikarts Novelle „Ehe im Schatten *. —

Merklich kühler
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Samstag
früh : Am Freitag überwiegend ri '-ric
bewölkt , mit einzelnen , teils schauer -
artigen Regenfällen . In der Nacht zum
Teil aufklarend . Höchsttemperaturen 12
bis 14 Grad . Tiefsttemperrtu ’-en 5 bis
8 Grad . Mäßige westliche Winde .

Rheinwasserstände vom 5. " ’ni ’ P ’9
Konstanz 344 . —1 : Rreiss '-'i ’n " 3 ;

Straßburg 262 , —8 : M » ; : - u 4 J . —7 ;
Mannheim 302, — 16; Caub 207 , —6.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Exportkredit -Versicherung wird wieder eingeffihrt

FRANKFURT . (SAZ ) Die Verwaltung
für Wirtschaft und die Verwaltung
für Finanzen beschäftigen sich seit
längerer Zeit gemeinsam mit der
Wiedereinführung der Export -Kredit¬
versicherung für die drei Westzonen ,die nach Ausdehnung des deutschen
Auslandsgeschäftes nunmehr vor¬
dringlich geworden ist . Früher hatten
das Reich und die Privatversicherungs¬
gesellschaften das Risiko getragen , die
Exporteure zahlten für jeden Export¬
auftrag eine entsprechende Prämie .
Dafür war der deutsche Lieferant ge¬
gen Zahlungsausfälle seiner Abneh¬
mer im Kreditgeschäft weitgehend ge¬
sichert . Neben dem kommerziellen
Schaden deckte die Exportversiche¬
rung auch politische Ausfälle , Wäh -
rungsrisiken , Katastrophenschäden us w .
Im Ausland wird diese Versicherungs¬
art auch .nach dem Kriege wieder
sjkark gepflegt . So beträgt die Garan¬
tie des französischen Staates für
außergewöhnliche Risiken der Expor¬
teure heute 80 Prozent , die Schweiz
hat die gleichen Sätze eingeführt und
Großbritannien zahlt sogar 90 Prozent .
Bei gewöhnlichen kaufmännischen Ri¬
siken ermäßigen sich die Höchstsätze
in Frankreich auf 60, in England bis
auf 70 Prozent .

Der Zweizonenwirtschaftsrat hat
nun für das Etatjahr 1949/50 einen Be¬
trag von 1 Mill . DM als deutschen
Garantiefonds für die Exportkredit¬
versicherung zur Verfügung gestellt .
Die Länder sollen ebenfalls mit ähn¬
lichen großen Beträgen herangezogen
werden . Das gesamte Versicherungs¬
geschäft soll , wie wir hören , wieder der
Hermes -Kreditversicherungsgesellschaft
übergeben werden , die entsprechende
Erfahrungen aufzuweisen hat . el .

Gewerbefreiheit
Die Militärregierung für Württem¬

berg -Baden gibt bekannt , daß die ört¬
lichen Militärregierungen jegliche
Beschwerden bezüglich Verletzungen
oder Umgehungen seitens der Lizen¬
zierungsdienststellen , Beamten , Kam¬
mern oder Wirtschaftsverbände gegen
die Anordnung der Militärregierung ,
wonach einschränkende Bestimmungen
für Geschäftsbetriebe in Handel und
Industrie , Handwerk und Gewerbe
aufgehoben werden , entgegennimmt .
Auskünfte über diese Anordnung , so¬
wie Einzelheiten über gegenwärtige
Lizenzierungsbedingungen können
auch bei den örtlichen Militärregierun¬
gen in Erfahrung gebracht werden .

1949 keine DOngemlttelknapphelt
KÖLN . (SAZ ) Die Erzeugung von

Düngemitteln im Bereich der West¬
zonen zeigt zum Teil infolge des
schnellem Ansteigens der Stahlproduk¬
tion eine so günstige Entwicklung ,daß in diesem Jahr keine Phosphat -
und Stickstoff -Düngemittel mehr im¬
portiert zu werden brauchen , sondern
voraujsichtlich 80 000 t Kali exportiert
werden können . Für 1949/50 wird mit
einer Produktion von 295 000 t Phos¬
phatdüngemittel , 630 000 t Kalidünge¬
mittel und 350 00 t Stickstoff gerech¬
net , während die entsprechenden Zah¬
len für 1947/48 129 000 t , 431 000 t und
164 000 t sind . Bei Erreichen der vor¬
gesehenen Erzeugungszahlen könnten
1949/ffl 17 v . H . mehr Phosphat , genau
soviel . Kali und 15 v . H . mehr Stick¬
stoff als im Jahre 1938/39 im gleichen
Gebiet verbraucht werden .

♦
DÜSSELDORF . (SAZ ) Als ein wei¬

terer Schritt zur Normalisierung des
Zahlungsverkehrs zwischen West¬
deutschland und dem Ausland darf die
Möglichkeit gelten , daß die Außenhan¬
delsbanken künftig als Agenten der
Bank deutscher Länder Konten in
Auslandswährung bei amerikanischen
uni britischen Handelsbanken eröffnen
körnen . wh .

Das Sport-Programm am Wochenende
Fußball

Oberliga r . 5 . SV Waldhof —1860 Mün¬
chen (1 :1, 2 :2 , 0 :1) : FSV Frankfurt —
VfR Mannheim (0 :4, 4 :0 , 1 :3) ; VfB Stutt¬
gart —Kickers Offenbach (1 :4 , 7 :0 , 1 :3) .
8. 5 . 1. FC Nürnberg —VfB Mühlburg
(0 :4 , 1 :3 , 3 :1) ; FC Rödelheim —Kickers
Stuttgart (2 :3, —, —) ; Bayern Mün¬
chen —BC Augsburg (0 :0, - ) ; Schwa¬
ben Augsburg — Eintracht Frankfurt
(2 :2 , 2 :0, 4 :2 ).

Landesliga . VfR Pforzheim — ASV
Feudenheim ; Phönix Karlsruhe —Ger¬
mania Friedrichsfeld ; SvVgg Sand¬
hofen —VfB Knielingen .

Entscheidungsspiel um die Staffel¬
meisterschaft . Daxlanden —Eutingen .

Bezirksklasse St . 1 . KFV —Weingar¬
ten (Sa .) ; Südstern —Wiesental .

St . 2 . Königsbach —Ispringen ; Mühl¬
acker —Berghausen ; Birkenfeld —Dur -
lach -Aue .

Kreisklasse A , St . 1 : Beiertheim —
Rüppurr (Sa . 18 .30) ; Stupferich — Bu¬
lach (Wiederholung ) .
St . 2 . Hochstetten —Mörsch ; Friedrichs¬
tal —Neuburgweier ; FrT Forchheim —
Blankenloch ; Rußheim — Spfr . Forch¬
heim ; Linkenheim —FC West ; Malsch —
Spöck .

Kreisklasse B, St . 1 : FC Baden —
Olympia/Hertha (Sa .) — St . 2 : Itters¬

bach — Hohenwettersbach ; Langen *
steinbach — Weiler .

St . 3 . Entscheidungsspiel um die
Staffelmeisterschaft . Spinnerei Ettlin¬
gen —Bruchhausen in Ettlingen . SpVg .
Schöllbronn —Sulzbach ; Völkersbach -
Wolfartsweier .

Am Samstag , den 7. Mai 1949, wer¬
den die Spiele um die Bad . Jugend¬
meisterschaft im Turmbergstadion in
in Durlach fortgesetzt .

Es spielen : h;4 Uhr FGes . Rüppurr —
1. SpCl . Pforzheim C -Jugend ; 148 Uhr
FV Daxlanden —Germania Brötzingen
A-Jugend ; % 6 Uhr FC Südstern —FV
Niefern B-Jugend ; 6 Uhr Gern . Jgd .
Daxlahden — Gern . Jgd . Durlach -Aue
(Platz 2) .

Handball
Süddeutsche Meistersdiaft . FA Göp¬

pingen — 1. FC Nürnberg (6 :14) ; 98
Darmstadt — VfL Neckarau (4 :5) .

Aufstiegsspiele zur Bad . Verbands¬
liga . SG Leutershausen —TV Linken¬
heim ; TSV Rintheim —Seckenheim od .
Nußloch .

Qualifikationsrunde St . 3 . Ettlingen¬
weier —Friedrichstal ; VfB Mühlburg —
Tgde . Pforzheim . — St . 4 . Grötzingen
—Hochstetten ; Oberhausen —östringen .

Um die Gruppenmeisterschaft der
Jugend . Tgde . Pforzheim —TSV Dax¬
landen .

£
1 . Woche ! PAULA WESSELY 2 . Woche !

in dem neuen Wiener Film

„Der Engel mit der Posaune “
Nach dem Roman von Ernst Lothar

In weiteren Hauptrollen :
Paul Hörbiger , Attila Hörbiger , Helene Thlmlg , Hedwig Bleibtreu ,
sowie Anton Edthofer als Kaiser Franz Joseph und Fred

Liewehr als Kronprinz Rudolf .
Ein Markstein in der 6eschichte der neuen Film - Produktion
Täglich um 15.30 , 18.00 , 20 .30 Uhr Sa . u . So. außerdem um 13.00 Uhr .

Sichern Sie sich Ihre Plätze im Vorverkauf !

cM \6Pll
RHFtNSTR *77 RUF6283
Ab heute bi« einschließlich Montag !

James Mason in :
„ Abgründe "

Ein Film voll packendei Konflikte
und mitreißender Geschehnisse .

Wo . : 15.30 , 18.00 und 20 .30 Uhr .
So . : 13.45. 16.00 , 18.15 u . 20 .30 Uhr .

TK fl 1ü
KHE .- DURLAOJ RUF 180
Ein bezauberndes Lustspiel rund um

dit Liebe

„ Frech und verliebt "
mit

Johannes Heesters , Gaby Reismül¬
ler , Charlotte Daudert , Paul Kemp.
Wo . : 15.15, 17.45 und 20.15 Uhr
So . : 13. 15, 15.30 , 17.45 u . 20 .15 Uhr .

Täglich 1 .00, 15 00, 17 .00,19 .00 (01/7), 21 .00 (D11/7), Sa . u . So . auch 23.00 Uhr

Das Doppelleben
einer Giftmörderin

BEBELIA
mit - Margaret Lockwooel

Sonntag , 8. Mai 10.30 Uhr : Aus der Wunderwelt des Wissens

^ KURBEL 824Telefon . Vor-

beetellungen

DLORIA
AM RONDELLPLATZ

EINE LIEBESGESCHICHTE
VON ERLEStNER SCHÖNHEIT
NACH DER BERÜHMTEN NOVELLE :

MEIN
BRUDER

mit : JONATHAN
MICHAEL DENISON , DÜLCIE GRAY

| Täglich i3 , 15, 17, i9, 21 Uhr

Samstag Spätvorstellung 23 Uhr

ATLANTIK
LICHTSPIELE (DurladierTor)

Der deutsche Lustspielfilm »Neigungs¬
ehe “ . Die lustige Geschichte von einer
heimlichen Heirat in der Familie Buch¬
holz .
Täglich 13.00 , 15.00 , 17.00 , 19.00, 21 .00

Kulturbund Karlsruhe . Montag , den 9.
Mai 1043. Volksbühne 1. (Montag -)
Reihe Konzerthaus : . Zwischen Stutt¬
gart und München “ Schwank von Willy
Grüb , Beginn : 19 30 Uhr .

Hinwalte

Karlsruher Liederkranz e . V . Dienstag
10. 5. . 19.15 Uhr , Hebelfeier im
Schloßgarten . Anschi . Hebelsdioppen
im Vereinslokal .

Automarkt

Opel „P 4“ ohne Reifen , rep .-bedürftig ,
vkft . Maria -Alexandra -Straße 37. Ruf:
6365 oder 4864 .

KlpinpWtmdenheilm teicht.cmn
auuimmmA ■ ■ </«//*>*

.stmdd .UHU
OER ALLESKLEBER

Verweigerungen

Zur 1. Versteigerung
des Bad . Auktionshauses

werden u . a noch angenommen : MÖ
bei , Bekleidung , Teppiche , Fahrräder
Nähmaschinen , Auto und Motorräder
Schreibmasch . , Radio , Musikinstruraen
te , Badeeinrichtungen , Kinderwagen
Sportartikel , Antiquitäten , Kunst - und
Schmuckgegenst . , echte Teppiche und
Brücken , kompl . Haushaltgn ., (Nach¬
lässe , Geschäftsaufgaben ) . Anmeldung ,
schriftl ., mündl . u . telef . tägl . von
9— 18 Uhr .

Badisches Auktionshaus Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 43 — Nähe Rondell -
platz — Tel . 5093 Inh . : Willi Schirr¬

mann und Paul Trautmann .
Amtliche Bekanntmachungen

Vergebung von Bauarbeiten
Zur Aufsdiließung von Gelände an der

Neureuter Straße in Karlsruhe wird
hiermit als Notstandsarbeit ausge¬
schrieben : das Laden , die Beifuhr und
der Einbau von ia . 1300 cbm Boden
für Straßen und der Bau von 330 lfdm
Entwässerungskanal aus Betonrohren .
Angebote sind bis Montag , den 16. 5 .
1949, 10 Uhr , im Neuen Rathaus Zim¬
mer 406 verschlossen und mit der
Aufschrift . Neureuter Straße " einzu¬
reichen . Verdingungsunterlagen ab 4
5. 1940 im Zimmer 412 Neue « Rathaus
gegen 3.— DM erhältlich .

Stadtverwaltung Karlsruhe .
Nachrichtenamt .

Bekanntmachung
Gegen den Drahtwarenfabrikanten Egon Nikolaus Jäger , wohnhaft Karle¬
ruhe , Brauerstr . 21 , wurden durch Unterwerfungsverhandlung de« Finanz¬
amts Karlsruhe -Stadt vom 28 . April 1949, wegen fortgesetzter Hinterzie¬
hung der Umsatzsteuer und Einkommensteuer 1948

Geldstrafen von zusammen 8020 DM —
Achttausendzwanzig Deutsche Mark —

feitgeietzt . Dies« Bestrafung wird hiermit *uf Kosten de« Verurteiltes
bekanntgemacht .
KerUruhe , im Mai 1949._

Wnay z| Bt Ayflna flEe 'I My .

unten
das sinnigste Geschenk zum

JKLuileriiertag
»lellen -,Angebote

VERTRtTER
f. eine gute billige Marken -Pfeffer-
mlnzzahnpaila u . a . gangbare Artikel
in allen größeien Städten gesucht .
Angeb . unter Ga 04/1076 O bef . Ann .-
Exp . Carl Gabler . GmbH., Frankfurt /
Main , Steinweg 9 .

Tüchtige Kfz.-Handwerker , speziell Moto-
ren -Spezialisten möglichst per sofort
gesucht . Ang . u . 33107 an SAZ Khe .

Mitarbeiterin für den Besuch von Ihdu-
strie und Geschäften für Gebrauchs¬
artikel bei gutem Verdienst gesucht .
Seriöse Bewerberinnen wollen sich
melden unter £3 33117 an SAZ Khe.

Junge tücht , Verkäuferin , möglichst mit
Kenntniss . in der Bilderrahmenbranche
zum bald . Eintritt in Dauerstellung
gesucht . Ang . an £ 3 33096 SAZ Khe .

Zb »ermlff . n -
Gut möbl . Zimmer tnjt Küchgnben . an

solid . Ehep . geg . evtl . Hausarbeit iof .
zu verm . Kaliwodastraße 8 P . r.

750er BMW-Motorr . gen . überholt , ohne
Gummi , noch nicht gef ., sehr reprä -
sentabel . Paydibetf (kompl .) a . gut .
Haus . Köhler , Ettlingen , Rheinstr . 7511

2 Schränkchen mit Fächer , schöner Pol¬
stersessel bill . zu verkf . Joh . Keller ,
Khe ., B&umeisterstr . 23, 3. Stock, Ein¬
gang Rüppurrer Str .

Zu kaufen gesucht
Gut erhaltene Büroschreibmaschine . An¬

gebote unter 8973 an SAZ Pforzheim ,
Geschäftliche Empfehlungen

Ält . Herr findet tagsüber gute Verpflg .
u . Aufenthalt . Kl 33088 SAZ Khe .

5 Wohnungen x
2 und 3 Zimmer , im Spät ] , bqciehb .,
geg . Bauzusch. zu verm . Miete 37- bis
60 .- DM . Anfr . u . 33118 an SAZ Khe.

Laden
In guter Lage z . Z . Im Aufbau mit
Nebenraum gg . Baukostenzuschuß (ca .
5 000 .— DM ) bej voller Mietverrech¬
nung zu verm . Ang. unter 33100 an
SAZ Karlsruhe .

Rückladung für

Aufomöbelwagen
von Richtung ftuhrgdbiet/Westfälen
gesucht .
Antoutiretiq « — Beftedtingen
mit modernsten Möbelwagen nach
aHen Richtungen .

Wilh . Hoffmann
Möbeltransport und Lagerung
Roonstraße 32 , Telefon 1576.

Zu mieten gesucht
Leeres Zimmer für Büro geeignet mit

sep . Eingang Part , oder 1. Stock von
Handwerker -Organisation so/ , gesucht .
Angeb . unter 23105 an SAZ Khe .

Möbl . Zimmer v . jg . Dame , berufstätig
(Hochsch.) gesucht . CS 33096 SAZ Khe .

Wohnungstausch

Wohnungstausch
Stuttgart - Karlsruhe
Biete ln Stuttgait -Bad Cannstatt neu-
zeitl . Dreizimmer • Wohnung . Badezim¬
mer , Küche mit Veranda , bewohnbare
Kammer , zwei Kellerräume . geräumige
Garage , klein Gartenanteil , 5 Minuten
vom Bahnhoi , 3 Minuten von Straßen¬
bahn , in ruhiger Lage, Nahe Kurpark ,
Miete 100 DM (Ger '

ge 18 DM ), (Tele-
fonansdiluß ) . — Suche entspr . 3—4-Zim-
merwohnung ln Karlsruhe upd Umge¬
bung . . Angeb . u . 7459 an SAZ Khe. )(

Zu verkaufen
1 Diwan , Vertiko , Waschkommode mit

Marmorspiegel und 2flanwn . Gasherd
billig zu verk . Kapellenstr . 52 part .

Couch gut erhalt . H .
’af , Leopoldstr . 2a .

Klavier , neuw ., braun Eiche, preiSw . zu
verk . Ettlingen , GaUenstr . 15.

H .-Fahrrad , sehr gut erhalt . , ohne Be¬
reifung zu verte. 53 . 70011 SAZ Khe.

Fachgeschäft

RADIO - HILL
Stefanienslr . 42 b . a . H&uptpoat , Ru/
771. Neuest « Modelle zu billigsten
Preisen . Teilzahlungen bec 10 Monats¬
raten .. Reparaturen gut und billig .
Die gute

Jahccad 'Bereifung
Wulst und Draht . sowie preiswerte
Marken -Räder kaufen Sie im Fachge¬
schäft J . Renner , Zähringerstr . 44.

Eine Gelegenheit
Ihre Sprachkenntnisse und
Ihre Briefmarkensammlung
zu erweitern , bietet sich Ihnen
durch freundschaftlichen Briefwech¬
sel nsit Neuseeland , Australien ,
England , Indien , Südafrika , Canada
und Brltisch-Afrlka . Anfragen mit
Rückporto an -

Iba , — International
Exchange Service

Karlsruhe -Durlach , Postfach 56

HAARSORGEN? — Ausfall , Schuppen*
bildung Brechen u . Spalten , schlechtes
Wachstum , fettig od . spröde ? — Wir
heWeo ! Senden Sie uns einig« ausge¬
kämmte Haare mit Altersangabe . Spe¬
zial -Institut für diem .-mikroskopische
Haaruntersuchungen , Hamburg - Altona ,
Bahrenfelderstraße 53 ) (

Verpaßte Gelegenheiten . . .
hinterlassen bei jedem ein peinliches Gefühl

t — besonder * in Dingen des täglichen Lebens .
{ Wenn Sie eine Wohnung suchen oder einen
C überzähligen Gegenstand zu veräußern ha¬

ben . wenn Sie sich nach einer neuen Be -
^ schäftigung umsehen wollen oder selbst über

eifi«n freien Arbeitsplatz verfügen , versäu -
i men Sie nicht , dies rechtzeitig in der

KARLSRUHER NEUEN ZEITUNG
anzuzeiggn . Sie inserieren bei uns billig und
mit Erfolg . Und ganz bequem liegt jetzt auf

Ihrem Weg in S t a d t m i 11 e die neue
SAZ - Geschäftsstelle
KaiieritraSe , Ecke Waldstraße

DieGeiege»heit . . eineAnzeige in die
KMäSBUHER NEUE ZEITUNG

\ -

Auch für Ihre

^/fänHerlags -^ esci
sei Ihr Grundsatz:

Nur dualiläl

ist wirklich preiswert.

Lenkt

%d0iufö®iätißl!u
KARLSRUHE / KAISERSTR. 116

Jom
DAS
SPORTHEMD
für Jedermann
einfarbig und
gemustert 9 .75

oUensdf läget
Douglaistraße 5

Auswahl •
Qualität •

Sonstige Preise •
Popelinemtiniel
für Domen und Herren

Anzüge u . Kostüme
Streiten , Karos , Pepita

Hängerjacken
Cord - Samt , alle F rben

Sakkos und Hosen
mod . Formen und Farben

Berufskleidung
Auch Anfertigung nach Maß

Bruno Schneyer •
Durlach •

Straßenbahn • Haltestelle
„ Marktplatz " *

Nur noch bis Montag :
Unsere Werbewoche mit den

großen Überraschungen :
Handtaschen . . ab 2.—
Geldbeutel ,

mit Scheinfach . ab 1 .—
Rindledermappen ,

mit breitem Keil ab 18.—
Stadttaschen ,

Vollrindleder . ab 35.—

Offenbacher Lederwaren

Hammer -Duttenhofer
Nur Kreunlr . 10. bei d . kl . Kirche.

Fahrrad * Ketten
tof . laufend lieferbar an Detaillisten
gegen Nachnahme Alleinvertrieb der
Möwe Fabrikate Mönnlnghoff & Weiß
Nadif . Abtlg . (21b ) Dahl bei ’Hagen
in Westfalen .

Stepp- u . Daunendecken , Anfertigung u .
Umarbeitung bed rascher Bedienung u .
hfljl . Preisen b . d . Selbsterzeugerin
trn prüf , Kfce-h&Wburg , Rächst*, ßi .

Wer billig und preiswert kaufen
will , komme zu Weststadt -

An - u . Verkauf
Damen - u. Herrenkleidung

Schuhe etc .
Karlsruhe , Uhlandstraße 15 part .1

Haltestelle Yordcstraße .

Zum

^/HuHerlag
kaufen Sie hübsche , praktische
und preiswerte Oesohenke bei

(PfrCirs
Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße

und Kolpinghaus

DNM-Waren Börse
Verkauf — Tausch — Kauf. Gegen¬
stände aller Art , jeden Montag , 14.30
•Zur Bavaria “ Ecke Hirsch- u . Ama¬
lienstraße . „DER NEUE MARKT" .

Hyg . Gummiwaren (Blausiegel - Gold)“ 1 Dutzend 3.80 diskr . Versand
oer Nachnahme . A . Riedel ,
( 16 ) Eltvil e , Postfach 52 .

H « . <

T

CREME
FÜR SCHUHE
tretnrnst , nouglannil

vereinigte wacniwarentaDriMn
Hornungi .Dr.FlsctaerE.B.(14e)Bltäegenk. Stuttgart
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